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Freitag, 5. Juni. 


OGraudenzet 


erſcheint täglich mit Ausnabme der Tage nach Sonn- und Feſttagen, koſtet für Oraudenz 
in der Expedition, Marienwerderſtraße 4, und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten viertel⸗ 
jährlich vorauszahlbar 1,30 Mk., einzelne Mummern 15 Pf 


Gerantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Reklamen⸗ 
raudenz. 


und Anzeigentheil: Albert Broſchek, beide in G 
Druck und Verlag von Guſtav Röthe in Sraudenz. 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Jeitungen zu Griginalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


ba werden Beſtellungen 


Für den Monat Juni af e, Saen 


von allen Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern zum 
Preiſe von 60 Pf., frei ins Haus zu 75 Pf. ent 


gegengenommen. 1 725 x 
Die Expedition des Geſelligen. 


Vom Landtage. 

[Abgeordnetenhaus] 94. Sitzung am 8. Junk. 

Auf der Tagesordnung ſteht eine Erklärung, welche . 
„Vermehrung der Lotterieloofe dem Bedarf entſprechend möglichſt 
noch für dus laufende Etatsſahr; 2. Thunlichſte Sparſamkeit beim 
Vertrieb der Looſe unter Abänderung des beſtehenden Syſtems 
der Lotterie⸗Einnehmer; 3. Reichsgeſetzliche Regelung des Staats⸗ 
und Privatlotterieweſens. 

Abg. Richter (dfr.) erhebt zunächſt Widerſpruch auf Grund 
der Geſchäftsordnung, daß über die vorliegende Reſolution über⸗ 
haupt abgeſtimmt wird. Nach $ 27 der Geſchäftsordnung können 
Anträge von Mitgliedern des Hauſes, welche eine Gelddewilligung 
m ſich ſchließen oder in Zukunft herbeizuführen beſtimmt And 
falls fie nicht durch die Tagesordnung erledigt werden, nur dann 
ur Abſtimmung gelangen, nachdem eine Kommiſſton mit ihrer 
Barbera ung etraut worden iſt und Bericht erſtattet hat. Daß 
diefe Anträge hier auf Vermehrung der Looſe eine Geldbewilligung 
in Zukunft herbeizufübren beſtimmt find, unterliegt keinem Zweifel, 
denn die Vermehrung der Looſe hat eine Erhöhung der Einnahme 
ur Folge. Unter Geldbewilligung verſteht man nämlich auch 
ewilligung von Einnahmen und nicht bloß von Ausgaben. 
Oieſer Pargrapz der Geſchäftsordnung wurde |. 8. eingeführt, 
um ein überſtürztes Engagement des Hauſes zu verhindern und 
ur die Sicherheit zu gewinnen, daß Anträge auf Geldbewilligung 
nicht angenommen werden können, ohne zweimalige Berathung 
des Hauſes. Die Reſolution iſt aus der Kommiſſion hervor⸗ 
gegangen. Würden Sie jetzt den materiellen Beſchluß faflen, fo 
würde entgegen der Geſchäftsordnung eine einmalige Berathung 
entſcheiden. Die natürliche Kommiſſion zur Prüfung ſolcher An⸗ 
träge iſt die Budgetlommiſſton, und mein Antrag geht dahin, den 
Antrag der Budgetkommiſſton zur Vorprüfung zu überweisen. 

Abg. Dr. Sattler (natl.) ſchließt ih dem Antrage Richter, 
be Reſolution der Budgetkommiſſton zur Vorberathung zu über⸗ 
velſen, wegen ihrer finanziellen Bedeutung und ihrer unvorbe⸗ 
seiteten Form an. Das Haus müſſe mindeſtens ausſprechen, um 
wie viel die Looſe nach ſeiner Anſicht vermehrt werden follen. 
wenn der Zwiſchenhandel unter Strafe geſtellt werde, jo könne 
man gar nicht überſehen, um wie viel der Bedarf an Koofen das 
durch Ele: werde. 

Abg. Richter zieht feinen Widerſpruch gegen die ſofortige 
Köſtimmung über die Reſolution zurück, um die Abſtimmung nicht 
zu verwirren. 

Das Haus beſchlleßt, die erſte Reſolution (Vermehrung der 
Boofe) an die Budgetkommiſſion zu überweiſen; dagegen ſtimmt der 
ſtößere Theil der beiden konſervativen Fraktionen. Die zweite 
Kelolution (anderweitiger Vertrieb der Looſe) wird gegen die Mehrheit 
der beiden konſervativen Fraktionen und einen Theil der National⸗ 
Überalen abgelehnt, während die dritte Reſolution (reichsgeſetzliche 
Regelung) mit großer Mehrheit angenommen wird. 

Das Haus wendet ſich dann zur Berathung des Berichts der 
Agrarkommiſſton über den Antrag des Abg. Schultz⸗Lupitz wegen 
Vorlegung eines Geſetzentwurfs behufs Ergänzung des Wald⸗ 
ſchuzgeſetzes, welche in den Duellengebieten der Bache und 

lüſſe mittelft beſſerer Erhaltung des Waldes und zielbewußter 
eubewaldung eine ee e Abfluſſes der Tagewäſſer 
und eine vermehrte Nutzung des Waſſers für die Landeskultur 
und die Induſtrie zum Zwecke haben ſoll. 

Die Kommiſſion ſchlägt vor: 

1) den Antrag des Abg. Schultz⸗Lupitz in der geftellten 
Form abzulehnen; 

2) die königliche Staatsregierung zu erſuchen, dem Land⸗ 
tage Vorſchläge zu machen, welche die eg emeinjchäds 
licher Waſſerriſſe und die Vorkehr gegen die tſtezung von 
ſolchen zu ermöglichen, ſowie die dauernde Beſſerung der Ber 
hältniſſe durch Erhaltung des Waldes und Aufforſtung ſicher⸗ 
uſtellen geeignet erſcheinen; und zu dieſem Zwecke erforderlichen 
falles eine Erhöhung der im Staatshaushaltsvoranſchlag für 
Waldkulturen vorgeſehenen Mittel zu beantragen. 

Abg. Schultz (Lupitz, fk.): Mein urſprünglicher Antrag be⸗ 
zweckte eine Abänderung des Waldſchutzgeſetzes vom 6, a 1875 
in der Richtung, daß die Bildung von Waldgeno | ae in 
ähnlicher Weile wie die Bildung von Waſſergenoſſenſchaften er⸗ 
folgen ſolle. In anderer Weiſe iſt die Sache nicht zu regeln. 

Abg. v. Schalſcha (Ctr.): Der Einfluß des Waldes in ben 
Quellgebieten auf das Zurückhalten des Waſſers tft allerdings 
nicht zu unterſchͤtzen. Auch das Anlegen von Stidergräben hat 
gute Erfolge. Aber das ſird Maßregeln, die ſich nicht über Nacht 
durchführen laſſen. Ih möchte Sie erſuchen, folgenden Antrag 
anzunehmen: „Die Regierung zu erſuchen, dem Landta Vorſchläge 
2 machen, welche auf ae des Waſſerabftuſſes zunächſt 
n den Quellengebieten abzielen und die zu dieſem Zweck erforder⸗ 
lichen Geldmittel im Etat zu beantragen.“ 

Abg. Frhr. v. Erffa (konj.): 2 unter meinen Freunden 
it lebhafter Widerſtand gegen die Beaufſichtigung der Privatferſten 
durch den Staat vorhanden. Aber ſo etwas Unerhörtes iſt dieſe 
Aufficht doch nicht, in andern deutſchen Staaten, z. B. Balern, 
Würtemberg, Braunſchweig ꝛc., hat ſich dieſelbe ſehr gut bewährt. 
Für eine beſchränkte Staatsaufſicht da, wo ein öffenkliches Inte⸗ 
teile vorhanden iſt, 


\ würden auch meine Freunde eintreten, aller⸗ 
dings nicht in dem 


Sinn, daß die Abholzung beaufſichtigt und 
ent, verboten wird. Die vermehrte Abholzung hängt mit dem 
Rothſtand der Laudwirthſchaft eng zuſammen, es iſt da kein Wunder, 
b ein ter fi) in der Noth an feinem eſervefonds, dem 
ald vergreift. (Abg. Rickert: Bel guten Preiſen haben die Herren 
aſt recht abgeholzt!) An die Staatsregierung möchte ich die 
Bitte richten, die Oberförſter anzuweiſen, fich ſreiwill um die 
Aufforſtung von Privatbeſitz zu bekümmern und den Beſigern mit 
alh zur Seite zu ſtehen. Ich wiederhole, gegen eine deſchränkte 


Aufficht des Staates über Privatforſten, wo ein öffentliches 
Bntereffe Gertz haben wir nichts einzuwenden. (Bei all.) 
g. Ger 


ikonſ. ließt d W des Abg. 
de in Baus = 810 e iber Belek : 


icht über Privatforſten an. 
erwüftung der 10 2 


Wälder lei weſentlich eine Tolge der Noth⸗ 
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Bromberg: Gruenaner'ſche Buchdr 


Neideuburg: 


lage der Landwirthſchaft. Das Waldſchutzgeſetz von 1875 5 
ſehr wenig genutzt. Er würde dem Miniſter ſehr dankbar fein, 
wenn er ein neues Geſetz ſchaffte, das wirkſamer wäre. Wenn 
unſere Nachkommen einſt fängen: „Wer hat dich, du ſchöner Wald, 
aufgebaut, ſo hoch da droben?“ und die Antwort darauf lautete: 
der Mintſter v. Heyden, dann könnte dieſer ſtolz darauf ſein. 
(Große Heiterkeit.) 

Abg. Schultz (Lupltz, frk.) zieht nunmehr feinen Antrag zu⸗ 
rück. & wolle abwarten, was der Miniſter für Vorſchläge bringen 
werde. 


Der Antrag Schalſcha wird abgelehnt, dagegen die Reſo⸗ 
lution der Kommiſſton angenommen. 
Nächſte Sitzung Donnerſtag. 
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Zur Lage. 


Jezlaldemokratiſche Reichstagsabgeordnete v. Voll⸗ 
mar u dieſer Tage in München in einer ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Berſammlung über die Stellung der Sozial⸗ 
demokratie zur auswärtigen Politik des Reichs in be⸗ 
merkenswerther Weiſe ausgeſprochen. 

Herr von Vollmar lobte den Dreibund, weil er zur Er⸗ 
haltung des Friedens beitrage. Der Gedanke der inter⸗ 
nationalen Brüderlichkeit chebe nicht die nationalen Auf⸗ 
aben auf. Die berühmten „Vereinigten Staaten von 
ropa“ ſeten zwar ein ganz nettes Zukunftsbild, das aber 
kein einziger von den Anweſenden erleben werde. Man täuſche 
ſich in Frankreich bezüglich der deutſchen ſozialiſtiſchen Par⸗ 
tei. Sobald das Vaterland angegriffen werde, gebe es nur 
eine Partei und die Sozialdemokraten würden nicht die letzten 
ſein, namentlich wenn es einem Feinde gelte, der gegen alle 
Kultur iſt, nämlich Rußland. 


Der 


Die W e find an der Berliner Produktenbörſe 
auch am Mittwoch trotz der ſchönen Witterung noch weiter 
um drei Mark geſtiegen. Roggen, welcher in Vorausſicht 
der Zollermäßigung bereits nach Deutſchland verkauft war, 
wird jetzt in das Ausland zurückverkauft. 

Die freiſinnige Partei hat, wie bereits telegraphiſch 
mitgetheilt worden iſt, im Abgeordnetenhauſe den Antrag 
eingebracht, die Reglerung aufzufordern, dem Abgeordneten- 
hauſe das in der Rede des Herrn v. Caprivi erwähnte Ma- 
tertal Über Getreidevorräthe und Ernteausſichten zu⸗ 

änglih zu machen, welches die Grundlage für die Ent⸗ 
ſclleßungen der Staatsregierung gegen die Suspenſion der 
Getreidezölle gebildet hat. 

Der Antrag ſoll die Möglichkeit gewähren, 
die „Freiſ. Ztg.“, diejenige Erörterung über die Erklärungen 
des Herrn v. Cabrios, welche am Montag unter Berufung 
auf die Geſchäſtsordnung verhindert wurde, nachzuholen und 
darzulegen, daß die Entſchließungen des Herrn v. Caprivi 
ebenſo dem wirklichen Thatbeſtand widerſprechen, wie ſie der 
Folgerichtigkeit entbehren. 


bemerkt dazu 


In den von Prof. v. Juraſchek herausgegebenen „Ueber⸗ 
ſichten der Weltwirthſchaft“ And die gerade jetzt beſonders 
intereſſirenden ſtatiſtiſchen Mittheilungen über die Produktion 
von Getreide und Brodfrüchten enthalten. Die Angaben 
beruhen auf den von den einzelnen Staaten ſelbſt gemachten 
amtlichen Mittheilungen, theils auch auf ſorgfältigen Schätzun⸗ 
gen und reichen bis 1889 (einſchließlich). 

Die mittlere Getreideproduktion berechnet Juraſchet 
in den Jahren 1878/87 für Weizen in ſämmtlichen genannten 
Staaten zuſammengenommen auf 766,4 Millionen Hektoliter, 
für Roggen auf 455,8 Millionen Hektoliter. In den letzten 
acht Jahren hat die Produktion von Weizen, Haſer und Mais 
ſtetig zugenommen. Der Geſammtwerth der Ernten an allen 
Getreide⸗ und Brodfrüchten auf der ganzen Erde wird für 
1878 bis 1881 im Durchſchnitt auf 27,067 Millionen Mark, 
für 1884 auf 22,092 Millionen Mark und 1887 auf 21,352 
Millionen Mark berechnet, was einen beftändigen Rückgang 
des Erntewerthes bedeutet. Auch der Welthandel im Getreide 
iſt zurückgegangen: im Jahre 1877 betrug der Geſammt⸗ 
umſatz 6214 Millionen Mark, im Jahre 1888 5529 Mil⸗ 
lionen Mark. Die Urſachen des Rückganges ſind vorzüglich 
in dem Preisfall des Getreides zu ſuchen. Ganz beſonders 
ſtark war der Rückgang des Geſammtumſatzes in den Jahren 
1885 und 1886 infolge der Erhöhung der Zölle in einigen 
a — er ging auf 5087 bezw. 4805 Millionen Mark 
zurück. 

Was beſonders Deutſchland anbetrifft, fo rechnet Juraſchek, 
daß von der eigenen Produktion auf den Kopf der Bevölkerung 
im Jahre 1889/90 138,53 Kilogramm konſumirt und außer⸗ 
dem durch Mehreinfuhr 23,82 Kilogramm gedeckt wurde, fo 
daß ſich der Geſammtkonſum auf 162,35 Kilogramm belief. 
Ein fait gleiches Verhältniß wird für die Vorjahre nachge⸗ 
wieſen; es haben per Kopf ſtets — je nach dem Ausfall der 
eigenen Ernte — durchſchuittlich 12—26 Kilogramm durch 
Mehreinfuhr gedeckt werden müſſen. Trotz vermehrter 
Anbauflächen vermochte Deutſchland ſeiner Bevölkerung nicht 
die nothwendige Menge Getreide zu gewähren. Die deutſche 
Getreideproduktion läßt ein Nahrungsdefizit zurück, welches 
durch Einfuhr fremden Getreides gedeckt werden muß. Hier⸗ 
aus ergiebt ſich, daß wenn nicht die Ernährung der Bevöl⸗ 
kerung ſchlechter werden ſoll, Deutſchland mit einem Export⸗ 
land in Zollverbindung treten muß, welches den Fehlbetrag 
regelmäßig zu Bedeu vermag. Dies wird klar, wenn man 
die thatſächlichen Angaben über die in Deutſchland erjolgte 
Mehreinfuhr prüft. 

In den Erntejahren 1880/84 wurden durchſchnittlich jähr⸗ 
lich mehr eingeführt: an Noaaen 715 Mill. Kilneranın. an 
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Weizen und Mehl 495,8 Mill. Kilogramm, an Gerſte und 
Malz 335,0 Mill. Kilogramm, an Hafer 253,6 Mill. Kilo⸗ 
gramm, zuſammen 1799,5 Mill. Kilogramm; in den Jahren 
1888/89 zuſammen jährlich 1538,2 Mill. Kilogramm. 


Major v. Wißmann hat nach Beendigung feiner Thätig⸗ 
keit als Reichskommiſſar in Deutſch⸗Oſtafrika über die Thätig⸗ 
keit als ſolcher einen im „Deutſchen Kolonialblatt“ veröffent⸗ 
lichten Bericht erſtattet, dem wir Folgendes entnehmen: 

„Die oſtafrikaniſche Käfte iſt zurückerobert und ihr Beſitz 
derartig geſichert durch Anlage von Befeſtigungswerken und 
Verbindungen, daß dieſelbe mit einer im Verhältniß zur Größe 
des Landes äußerſt geringen Truppenmenge behauptet werden 
kann. Die großen Karawanenſtraßen ſind auf weite Strecken 
geſichert und unſer Machteinfluß bis an die äußerſten Grenzen 
unſeres Gebietes ausgedehnt, dem deutſchen Namen bis dort⸗ 
hin Achtung und Reſpekt verſchafft worden. Nur eine ſchwarze 
Truppe war der raſtloſen kriegeriſchen Thätigkeit, wie ſich 
ſolche hier entfalten mußte, gewachſen. Die im Verhältniß 
K der gewaltigen Ausdehnung unſeres Gebietes verſchwindende 

ruppenftärfe bedingte ein ununterbrochenes Hin⸗ und Her⸗ 
iehen, ohne Rückſicht auf die klimatiſchen Verhältniſſe. 

ieſem Umſtande ſind die meiſten Verluſte an europäiſchem 
Perſonal zuzuſchreiben. Die von vornherein erfolgte Taktik, 
den Feind bei allen Gefechten durch einen kräftig eingeleiteten 
und ſchnell ausgeführten Angriff moraliſch zu überwältigen, 
bewahrte die Kuppe ſtets vor großen Verluſten im Ges 
fechte ſelbſt. 

Was die Erſolge der friedlichen Arbeit betrifft, ſo mußten 
die durch die militärische Thätigkeit auf Selten der Einge⸗ 
borenen entſtandene Furcht und Scheu zunächſt gehoben wer⸗ 
den. Strenge Gerechtigkeit und Wohlwollen von Seiten der 
Europäer der Schutztruppe, die unterdeß mit den Sitten und 
Gewohnheiten der fen Araber und Neger mehr und mehr 
vertraut geworden waren, und ſtrenge Ueberwachung der 
Unbeſtechlichkeit der farbigen Beamten erzeugten bald Ver⸗ 
trauen, wo früher Furcht gewaltet hatte. Das Gefühl der 
Sicherheit unter unſerem Schutz war die maſſenhafte Rückkehr 
der während des Krieges Geflohenen und Ausgewanderten. 
Während wir beim Beginn der Expedition in Bagamoyo täglich 
ein Dutzend Leute verpflegten, die zu alt und krank geweſen waren, 
um mit den Anderen zu entfliehen, hat Bagamoyo mindeſtens 
ſeine alte Bevölkerung wieder erreicht. Es fällt jedem Frem⸗ 
den mit Erſtaunen auf, wie jeder Europäer auf der Straße 
in unſeren Küſtenorten freundlich und vertraulich von überall 
begrüßt wird. Araber und Belutſchen, Banjanen, Hindus 
und Parſis, Goaneſen, Suaheli⸗Sklaven und Karawanenleute 
aus dem Junern, griechiſche und Levautiner Händler, ſogar 
Chineſen fühlen ſich im lebhaft zurückgekehrten Handel und 
Verkehr ſicher unter der deutſchen Flagge. Der Druck des 
früher herrſchenden Arabers, des ſeine Kapitalmacht miß⸗ 
brauchenden Inders haben aufgehört, die Erpreſſungen der 
bisherigen Walis, Kadis und Jumbes, die, da ſie von ihrer 
Regierung unbeſoldet blieben, ſich ſelbſt bezahlt machen mußten, 
find einer unparteiiſchen und unbeſtechlichen Rechtspflege und 
Polizei gewichen. Der Sklave findet ſein Recht wie der Herr. 

Die allgemeine Wiederaufnahme des Feldbaues ſeit dem 
Wiedereintritt friedlicher Verhältniſſe, das Wiederaufblühen 
des Karawanenhandels nach erfolgter Sicherung der Straßen 
und jede nur mögliche Maßnahme zur Förderung des Haudels 
mülſſen eine allmähliche Abnahme der ünſerer neuen Kolonie 
gebrachten Opfer bringen, müſſen, wenn wir nachhaltig 
weiter arbeiten an dem Schaffen neuer, werthvoller Exporte 
produkte durch Plantagenbau, auch mit der Zeit für unſere 
Opfer Zinſen tragen. Jeder Europäer, der während des 
Auſſtandes unſere Küſte geſehen hat und fie jetzt nach nur 
zweijähriger Arbeit wiederfieht, muß die Ueberzeugung ge⸗ 
winnen, daß dieſe Schlüſſe nicht ſchöngefärbte ſind, ſondern 
das Ergebniß fachlicher Beobachtung. 


(me — m m 
Berlin, 3. Juni. 


Der Kalſer verweilte am Dienſtag faſt den ganzen 
Tag an Bord des „Meteor“ und machte am Mittwoch bei 
prachtvollem Wetter wieder eine Fahrt in See. 

— Der Reichskommiſſar für die Weltausſtellung in 
Chicago 1893, Geh. Rath Wermuth, macht im „Reichs 
Anzeiger“ Folgendes bekannt: 

Es wird hierdurch zur Renninik gebracht, daß die Ein⸗ 
richtung des Bureaus des Reichskommiſſars für die Weltaus⸗ 
ſtellung in Chicago 1893 nunmehr erfolgt iſt. Die Programme 
und Anmeldebogen liegen zur Einſicht in dem genanuten 
Bureau (Berlin W., Wilhelmſtr. 74) bereit und find von dieſem, 
ſowie von den Handelskammern und ſonſtigen gewerblichen und 
kaufmänniſchen Körperſchaften unentgeltlich zu beziehen. Nach 
dem für das Unternehmen feſtgeſetzten Plan ſoll die Vertheilung 
des Ausſtellungsraumes an die einzelnen Staaten am 1. Januar 
1892 erfolgen. Es liegt ſomit im Intereſſe der deutſchen Aus⸗ 
ſteller, daß fie bis zu dieſem Zeitpunkte die Abſicht ihrer Be⸗ 
theiligung kundgeben, damit alsdann die Untervertheilung des 
auf Deutſchland entfallenden Raumes erfolgen und einen 
ng Mehrbedarf an Raum Rechnung getragen werden kann. 

— Die Leitung der Gewehrfabrik in Spandau hal 
den Arbeitern mitgetheilt, wegen Arbeitmangels würden 
alle nicht zehn Jahre lang Beſchäftigten entla en, wodurch 
der Beſtand um 1000 Arbeiter verringert werde. Von den 
früheren 4000 verbleiben 400 auf Halbtagsarbeit. 

— Für die vertriebenen ruſſiſchen Juden hat die Ber⸗ 
liner Börſe faſt 200000 Mark geſammelt. Am Charlotten⸗ 
burger Bahnhof iſt ein regelmäßiger Wohlthätigkeitsdienſt 
— Die Flüchtlinge erhalten Kleider, Wäſche ung 
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— Ein Antrag auf Ausſchluß der Juden aus der 
„Berliner Turnerſchaft“ kam in einer außerordentlichen 
Hauptverſammlung dieſer größten turneriſchen Vereinigung Berlins 
zur Verhandlung. In der Begründung ſagte der Anttagſteller: 
Die Judenfrage wird in unſeren Tagen immer brennender. 
Seit dem Jahre 1848, wo wir im Freiheitstaumel die Gleichbe⸗ 
rechtigung in der Staatsverfaſſung ausgeſprochen haben, iſt die 
Staatsgefährlichteit der Juden uns allmählig zum Bewußtſem 
gekommen. Gerade wir Turner müſſen auf die Reinhaltung 
unferes deutſchen Volksthums mit Eifer halten; wir müſſen die 
Erbſchaft Jahns unbefleckt erhalten. Nach unſerem Antrage ſoll 
der Chriſt gewordene Semit aufgenommen werden, er kann all 
mählig in unfer Volk aufgehen; der Jude kann und will es nicht, 
er hält feft an feinen uns feindlichen Ueberlieferungen. Chriſten⸗ 
thum und Deutſchthum decken ſich, das iſt auch der Jahn'ſche 
Standpunkt. Der Antrag, deſſen Befürworter vielfach unter⸗ 
brochen wurde, fiel, wie zu erwarten war, ſchließlich mit 342 
gegen 30 Stimmen. 

England. Der Baccaratipielprozeß hat dadurch an 
Intereſſe für die Londoner Geſellſchaft beſonders gewonnen, 
daß der Thronfolger, Prinz von Wales, vor dem Londoner 
Centralgerichtshofe als Zeuge erſcheiuen mußte. Obwohl er 

temlich unbekümmert aussah und in aller Seelenruhe zur 
inken des Oberrichters Platz nahm, muß es ihn doch grämen, 
daß er, der zukünftige Landesvater, vielleicht nur wenige 
Jahre vor ſeiner Thronbeſteigung, als Bankhalter auf⸗ 
tritt und gerade bei einem Spiele, bei welchem ſein perſün⸗ 
licher Freund GordonCumming als Betrüger entlarvt wird. Außer⸗ 
dem ſitzt er noch in einer unangenehmen Klemme. Hielt er 
ſeinen Freund für unſchuldig, weshalb ließ er ihn einen ſolchen 
Selbſtauklageſchein unterzeichnen? Und hielt er ihn für 
ſchuldig, wie durfte er ihn zu ſeinem Regimente zurückkehren 
laſſen und wie konnte er noch länger mit ihm = dem Renn⸗ 
platz und Marlborough⸗Club verkehren? 


Frankreich. Der Banquier Jouaune, der Hauptleiter 
der Moskauer Ausſtellung iſt flüchtig geworden. Mehrere 
Millionen Franken fehlen dem Maune und ſeinen Kunden, 
Geiſtlichen und Offizieren in der Provinz. f 

Ein in der Melinitgeſchichte verhaſteter Beamter der 
Waffenfabrik in Puteaux, Faſſeler, hat Tripons wichtige 
Pläue und Schriftſtücke aus dem Archiv der Waffenfabrik 
‘ermittelt. . Bei dem Verhör vor dem Unterſuchungsrichter 

ſtand Faſſeler, er habe Tripons Zeichnungen von Geſchültz⸗ 

eilen übergeben, jedoch nicht aus Gewinuſucht, ſondern, 
weil er geglaubt habe, dem ihm befreundeten Tripons, welcher 
Landwehroffizier iſt, dies nicht verweigern zu können. Tripone 
ließ von den ihm jeden Sonnabend überſaudten Pläuen 
Kopien anfertigen; am Montag wurden daun die Pläue an 
die Waffenfabrik zurückgeſtellt. 

Die Deputirtenkammer nahm am Mittwoch mit 406 gegen 
3 Stimmen einen Antrag an, durch welchen der zwölf⸗ 
3 Arbeitstag für die Beamten und Arbeiter ſolcher 

ransportunternehmungen feſtgeſetzt wird, die dom Staate, 
den Departements oder Gemeinden genehmigt ſind. 
Rußland. In der Stimmung der Preſſe gegenüber 
3 macht ſich eine auffällige Wanolung bemerkbar. 
ie ruſſiſchen Regierungsblätter entdecken auf einmal, daß 
E n Aufrichtigkeit eine ſehr wenig verläßliche Sache 
ei, und daß die franzöſiſche Republik ſich einer argen Täuſchung 
hingegeben habe, wenn ſie geglaubt habe, daß ein Bündniß 
mit Rußland eine Nuthe bedeute, mit der man Deutſchland 
ius Geſicht ſchlagen könne. Dieſer Frontwechſel bei den 
tonangebenden“ Blättern muß um ſo mehr überraſchen, als 
leſe Blätter noch vor wenigen Monaten die größte Sympathie 
und Bewunderung für Fraukreich bekundeten. 

Serbien. Dem König Alexander von Serbien iſt vom 
Fürſten von Montenegro deſſen Beſuch in Belgrad angezeigt 
worden. Es verlautet, der Fürſt werde feine zehnjährige 
Tochter Xenia mitbringen, mit welcher König Alexander, 
jest im 15. Jahre ſtehend, auf Wunſch des Zaren ſich ver⸗ 

ben werde. 

Rumänien. Bemerkenswerther Weiſe hat der ruſſiſche 
Hof von allen ganz allein es nicht für angezeigt gefunden, 
den König Karl von Rumänien zu ſeinem fünfundzwanzig⸗ 
jährigen Jubiläum zu beglückwünſchen. 
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Ans der Provinz. 
Graudenz, den 4. Junt 1891. 


— Die unter Leitung des Inſpekteurs der 2. Kavallerte⸗ 
Jesper und Vorſitzenden der Kavallerie ⸗Kommiſſion, 
eneral⸗Lieutenant v. Roſenberg, im Monat Juli ſtatt⸗ 
findende taktiſche Uebungsreije von Generalen und 
Stabsoffizieren der Kavallerie und reitenden Artillerie bezieht 
ſich auf die beim 2. und 17. Armee⸗Korps ‚bei Gelegenheit 
der Herbſtübungen aufzuſtellenden Kavallerie⸗Diviſionen D 
und G. Die Kavallerie⸗Diviſion D (2. Armee⸗Korps) umſaßt 
bie 4., 5. und 9. Kavallerie⸗Brigade und die reitende Ab⸗ 
teilung des Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 2, die Kavallerie⸗ 
Divifion O (17. Armee⸗Korps), die 1., 2. und 35. Kavallerie⸗ 
Brigade und die reitende Abtheilung des Feld⸗Artillerie⸗Re⸗ 
iments Nr. 35. Die Uebungsreiſe, welche in Weſtpreußen 
lattfindet, hat eine Dauer von ſechs Tagen. 

— Für den durch den Tod des Generalfeldmarſchalls 
Moltke erledigten Reichstagswahlkreis Memel⸗Heydekrug 
iſt von konſervativer Seite der Gutsbeſitzer Schleck auf⸗ 
geſtellt worden. 

— Die Schulze⸗Delitz'ſchen Borſchuß⸗Vereine der 
Provinzen O ſt⸗ und Weſtpreußen werden ihren 28. Berbands⸗ 
tag am 28., 29. und 30. Juni in Ortelsburg abhalten. 

— Die 14. Oſtpreußiſche Provinzial Leh rerverſamm⸗ 
{ung wird in der Zeit vom 27. bis 30. Juli in Allenſtein ſtatt⸗ 
finden. Zur Verhandlung find bis jetzt folgende Themata ange⸗ 

eldet: Lehrerbildung, Allgemeine Bolksſchule, Obligatoriſche 
Sortbiidungsſchule, Jugendſpiele. 

— Die 6. ee polniſcher Aerzte und 
Natur forſcher findet im Juli in Krakau ſtatt; mit derſelben 
wird eine naturwiſſenſchaftlſche und ärztliche Austellung ver⸗ 
bunden fein. 

— — Der Verband der kaufmänniſchen Kongregatlonen 
und katholiſchen kauf männiſchen Vereine Deutſchlands 
zählte im vorigen Jahre 8 Kongregationen mit 69 br 635 
ordentlichen und 68 ſonſtigen Mitgliedern, ferner 54 kaufmänniſche 
Vereine mit 378 Ehren», 3653 ordentlichen, 1325 außerordentlichen 
nd 206 fonftigen Mitgliedern. Der Zuwuchs gegen das Borjahr 
beirä t Wiitglieder. Die Kraufens und Begräbnißkaſſe der 
athollſchen kaufmänniſchen Vereinigungen Deutſchlands zählt in 

Vereinen 482 Mitglieder. An Beiträgen wurden 19415 Mk. 

ezahlt und für 195 Krankheitsfälle 6970 Mk. Krankengeld erhoben. 
Das Vermögen der Kaffe beläuft ih auf 11004 Mk. und ift im 
vergangenen — um 4105 Mk. geſtlegen. 

— Wie ſchon vor einiger Zeit berichtet wurde, beabfichtigen 
die Herren Nittergutsbefiger Müller- Kittnau und Müllers 
Beg dee 9 eine Sprupfabrif zu errichten. Der 
Bau der Fabrik wird bereits in Angriff genommen, das Haupt⸗ 
gebäude fall Kan Eude dieles Monats im Rohbau fertig geiellt 


werden, — Di dr ährlich etwa 7000 Weniner Syru 
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im Kreiſe Kulm iſt ertoſchen. 


des 
durch die empfindliche Kälte ſehr zu leiden, denn der Beſuch war 
ſchwach; obgleich ſich Mancher die blaugefrorene Naſe über dem 
dampfenden Grogglaſe wärmte, jo bar doch die Kunſtbegeiſterung 
keineswegs eingefroren, denn ſowohl die Konzertſtücke wie die Dar: 
ſtellung des Luſtſpiels „Till!“ von Francis Stahl entfeſſelten oft 
den Beiſall der Hörer und Zuſchauer. 


am Sonnabend, den 13. d. Mts., einen Ausflug nach Rehkrug 
zu unternehmen. Zu dieſem Zweck werden jetzt Geſänge ein⸗ 


geübt. 


scheinlich in Folge einer fehlerhaften Kaminanlage, in der Ober⸗ 
thornerſtraße ſtatt. Das Feuer wurde bald gelöſcht, ohne daß die 
Feuerwehr allarmirt wurde. 


und Profeſſor Ende zu Berlin (Erbauer des Landeshauſes, des 
neuen Sparkaſſeugebändes und der Synagoge in Danzig) zum 
ſtimmfähigen Ritter des Ordens pour le merite für Wiſſenſchaften 


en 2 =, es — = — * 


ſitzer voraus hat, fo dürfte, wenn die öffentliche Meluung zu ent 

hatte, wohl Iwitz die große Liebesgabe erhalten. Wing 
Petition der letzgenannten Gemeinde it an den Kultusminiſter mit 
der Bitte abgefandt worden, ein Gnadengeſchenk zum Kirchenbau 
befürworten zu wollen. — Die evangeliſchen Gottes dienſte haben 
da die zum Betſaal hergerichteten beiden Schulklaſſen die An⸗ 
dächtigen nicht immer aufnehmen können, wieder in der Königl. 
Forſt ihren Anfang genommen. 

Konitz, 3. Junl. (K. T.) In der vergangenen Nacht 
tödtete ſich durch einen Schuß in die Bruſt in einem Zimmer 
des Engliſchen Hauſes ein unbekannter, anſcheinend den beſſeren 
Ständen angehörender Reiſender. 

Wegen verſuchter Erpreſſung und wiſſentlich falſcher Denun⸗ 
elation wurde geſtern von der hiefigen Strafkammer die dreiund⸗ 
zwanziglährige unverehelichte Auguſte Gatz aus Czersk zu ſechz 
Monaten Gefängniß verurtheklt. Sie hatte ihren Vetter, den 
Gemeindevorſteher G. in Mockrau, bei der Staatsanwaltſchaft be, 
ſchuldigt, ihr uneheliches Kind, das in Wirklichkeit todt zur Well 

ekommen war, gleich bei der Geburt mit den Händen erwürgt zu 
aben; G. wurde auch verhaftet, indeſſen, da ſich feine Schuldloſigkeit ſo⸗ 
fort herausſtellte, alsbald wieder in Freiheit geſetzt. Außerdem 
hat ſie durch die Bedrohung mit der Anzeige von dem Vater des 
G. 300 Thaler zu erpreſſen verſucht. 


Die Maul⸗ und Klauenſeuche auf dem Gut Grie we 


— [Sommertheater.] Das zweite Konzert der Kapelle 
imentes Graf Schwerin und die Borſtellung hatten geſtern 


— Der Geſangverein für gemiſchten Chor beabſichtigt, 
— Ein kleiner Balkenbrand fand heute Vormittag, wahre 
— Der Kaiſer hat den Geheimen Regierungsrath, Bauraty 


und Künſte ernaunt. 

— Dem bei der Kgl. Anſtedelungs⸗Kommiſſton beſchäftigten 
Reglerungs⸗Aſſeſſor Dr. Lewald tft die kommiſſariſche Ber⸗ 
waltung des Landrathsamtes im Kreiſe Rawitſch übertragen 
worden. 

— Dem praktiſchen Arzt Dr. Heldenhain in Marienwerder 
iſt der Charakter als Sanitätsrath verliehen worden. 

— Der Pfarrverweſer Dr. Behrend zu Schwenten Im Krelſe 
Graudenz iſt von dem Privatpatron dem Biſchof von Kulm für 
die Pfarrei Schwenten präſentirt worden. 

— Der Poſtgegilfe Fink iſt von Dt. Krone nach Leipzig 
und der Poſtgehilſe Budnick von Leipzig nach Dt. Krone verſetzt 
worden. 

— Dem Befangenen-Auffeher Schmuck iſt die erſte Stelle als 
Gefangenen⸗Auſſeher beim Gerichtsgefängniß in Lödgu verliehen 
worden; an feine Stelle iſt der Hilfs⸗Gefaugenen⸗Aufſeher Knorr 
aus Marienwerder getreten. 

— Dem bisherigen Gemeindevorſteher Körth in Cienelski 
im Kreiſe Strelno iſt das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold ver⸗ 
liehen worden. 

— Dem Orgelbauer Fa btanihen Ehepaar in Bromberg fft 
aus Aulaß der goldenen Hoch zeit die Ehejubiläumsmedaille 
verliehen worden. 

— Die Seitens des Berliner Polizei⸗Präſtidiums gegen die 
Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft „Germania“ erhobene Klage auf 
Konceſſtous⸗Eutziehung iſt, nachdem die Borunterſuchung über ein 
Jahr geſchwebt hat, foeben von der Behörde zurückgenommen, die 
Geſellſchaft wird nun weiterbeſtehen. 

Kulm. Den höchſten Preis, den erſten Ehrenpreis der Stadt 
Kulm, befichend in einem ſilbernen Pokal im Werthe von 
120 Mk., er tang bei dem Preisſchießen in Kulm das Mitglied der 
hieſigen Gilde, Herr Büchſenmacher Truſchel. 

Thorn, 3. Juni. An Stelle des verſtorbeuen Kreistags⸗ 
Abgeoroneten Weinſcheuk⸗Lulkau wurde heute der Ritterguts⸗ 
befiger von Sczaniecki⸗Nawra als Kreistagsabgeordneter für 
den Wahlverband der größeren Grundbeſitzer gewählt. 

Zu dem heute im Rathhauſe abgehaltenen Termine zur Ver⸗ 
pachtung der Geſellſchafts⸗ und Reſtaurationsräume im Artus⸗ 
hof hatte nur ein einziger Bewerber ein Gebot abgegeben, und 
zwar der Beſitzer des Hotels „Drei Kronen“, Herr Picht, mit 
6000 Mark Pacht jährlich. 

Geſtern Nachmitttag hat die Sektion ber beiden an Ber- 
glftung geſtorbenen Töchter des Eigenthümers Antuszewski 
jtattgefunden. Die verhängnißvollen Speisen, welche die beiden 
unglücklichen Kluder genoſſen haben, ſollen Phosphor enthalten 
haben. 

4 Gollub, 3. Junl. Schon wieder hat die Drewenz eln 
Opfer gefordert. Am vergangenen Sonnabend fiel ein 8 jähriger 
Knabe beim Baden im Waſſer um und wurde ſofort in den un⸗ 
weit kreiſelen Waſſerſtrudel geriſſen. Ein beherzter ruſſiſcher 
Soldat ſprang in den Fluß und zog mit eigener Lebensgefahr den 
Knaben heraus. Das Kind lebte noch, farb aber am Dienſtag. 
Dieſer Fall iſt um ſo mehr zu bedauern, als der Knabe das ein⸗ 
zige Kind ſeiner Eltern war. 

© Aus dem Kreiſe Strasburg, 2. Juni. Ein ruſſiſches 
Koſakenpferd iſt von drüben feinem Herrn entlaufen und treibt 
ſich in den diesſeitigen Wäldern bei Neuzielun umher. Nachts 
geht es auf die Saatfelder und verurſacht großen Schaden, am 
Tage hält es ſich im Walde verborgen und iſt ſo menſchenſcheu, 
daß alle Verſuche, es wieder einzufangen, mißlingen. Darnach 
dürfte es ſchwer fallen, es lebend wieder zu bekommen. — Die 
Winterſaaten haben ſich derart erholt, daß Viele, welche über⸗ 
eilt die Saaten pflügten, jetzt ſich darüber ärgern. Recht gut 
wächſt der Klee, die Sommerung entwickelt ſich jetzt ſchön, Kar⸗ 
toffeln und Gemſüſe wachſen prächtig. Auf naſſen Wieſen wäͤchſt 
das Gras nur ſehr langfam, der Boden ſcheint noch nicht gehörig 
durchwärmt zu ſein. Ooſt iſt in dieſem Jahre wenig zu erhoffen, 
denn die Stürme haben das Obſt vorzeitig abgeſchüttelt. — Aller: 
orten hört man von Klagen über den Kot hlauf. Namentlich 
die engliichen Kreuzungsawen ſcheinen ſehr empfänglich für dieſe 
Krankheit zu ſein. Hier und da giebt man darum ſchon der alt⸗ 
poluiſchen Schweineraſſe zur Zucht den Vorzug, wenngleich dieſe 
Thiere ſich nicht ſo gut rentiren, weil ſie nur ſehr langſam Fleiſch 
anſetzen, während die veredelten Raſſen bei leichterem Futter ſich 
immer gut halten und bald gewichtig werden. Doch das Riſtko 
iſt dafür auch unvergleichlich größer. 

Nofenberg, 1. Juni. (R. W. M.) In unſerm Städtchen 
iſt ein regelrechter Streik ausgebrochen. Die Maurer des 
Herrn Maurer⸗ und Zimmermeiſters T. haben heute die Arbeit 
niedergelegt, ſie verlangen mit Rückſicht auf die theuern Lebens⸗ 
3 höheren Lohn. Die Lebensmittel ſind allerdings ſehr 
eg geitiegen, fo koſtet z. B. der Neuſcheffel Kartoffeln bis 
3 Mar 

„ Kreis Rofenberg, 3. Juni. In Betreffs der Kreisblatts⸗ 
Verfügung, wonach alle Ortsvorſtände eine Nachweiſung der 
im Frühjahr umgepflligten oder anderweitig bearbeiteten Seid 
flächen, welche im Vorjahr mit Winterung beſät waren, einzu⸗ 
reichen haben, kann bemerkt werden, daß diefe Nachweiſung von 
dem ſtellvertretenden Landrath Herrn v. Brünneck nicht direkt 
auf Veranlaſſung der vorgeſetzten Behörden zu Angaben über den 
augenblicklichen Saatenſtand eingefordert worden iſt, ſondern 
in der eigenen Vorausſetzung, daß eine ſolche Zuſammenſtellung 
des Ausfalls von Winkergetreide in elnem ganzen Kreiſe, 
alſo in einem größeren Landestheile, für die Land⸗ 
wirthſchaft und die Staatsregierung wegen ihrer ganz beſondern 
Größe, neben der möglichſten 1 des Jahres ſchadens, 
auch ein dauerndes June le und Nutzen zur weiteren wirth⸗ 
ſchaftlichen Ueberſicht um Lande bieten kann. 

Marienwerder, 8. Juni. (N. W. M.) Borgeſtern fand 
im Neuen Schützenhauſe eine . in welcher das 
Komitee für den hier ſtattfindenden 11. Weſtpreußiſchen Er 
wehrtag zuſammentrat. Sobald das Programm für den Feuer⸗ 
wehrtag die Genehmigung des am nächſten Sonntage in Graudenz 
tagenden Ausſchuſſes gefunden haben wird, ſollen die Einladungen 
an die Wehren, welche zum Verbande gehören, und an diejenigen, 
welche dem Verbande noch nicht angehören und ſich bei dleſer 
Gelegenheit demſelben anſchließen wollen, unverzüglich erfolgen. 

Aus ber Tuchler Haide, 3. Juni. Bei dem dies jähri⸗ 
gen Provinzial⸗Guſtav Adolf⸗FJeſt kommen zur Vertheilung der 
großen Liebesgabe von 800 Ml. u. Bau einer Kirche in einer 
armen Gemeinde der Diaspora Gemeinden Prechlau und 
Iwitz in Betracht. Da Prechlan vor Zwik w Be⸗ 


unter der traurigen Beſchuldigung, ihr heimlich geborenes Kind ger 
tödtet und im Stalle vergraben zu haben, verhaftet worden. Man 
fand die Leiche auch dort, das Mädchen giebt aber an, daß das 
Kind todt zur Welt gekommen ſei. 

rt Karthaus, 3. Junl. Seit einigen Tagen gaſtirt bei ung 
die Theatergeſellſchaft der Frau Direktor Fauſt; die Aufführun. 
gen find trotz des herrlichen Frühlingswetters ziemlich gut beſucht, 
— Von einem großen Unglück wurde der Beſitzer Me yer in 
Nowahutta betroffen. Am 31. v. Mid. brannte fein aus bie 
Gebäuden beſtehendes Gehöft vollſtändig nieder. Sämmtlich, 
Vorräthe ſind mitverbrannt; nur das Vieh konnte gerettet werden 
Leider waren die Gebäude nicht verſichert. 


Danzig, 3. Juni. Eine ſozlaldemokratiſche Volks, 
Verſammkung, welche geſtern zu Schidlitz abgehalten und in 
der über die ſozlaldemokratiſche Agitation auf dem platten Lande 
verhandelt werden ſollte, konnte nicht ſtattfinden, da der Wirth 
des Lokales Niemand hineinließ. Der Landrath des Kreises 
Danziger Höhe hatte einen Wachtmeiſter zu der geplanten Ver⸗ 
ſammlung entſandt, welcher ſich von der Theilnahme der länd⸗ 
lichen Arbeiter überzeugen ſollte. Erfreulicher Weiſe wurden 
bisher ſehr wenig Landbewohner bemerkt, die den ſozlaldemokratiſchen 
Aufrufen Folge leiſteten. 

Der hieſige Garten ba u-Vere in beabſtchtigt im Herbſt d, 
J. im Franziskanerkloſter eine Blumen- und Pflanze naus⸗ 
ſtellung zu veranſtalten. 

as Aus der Danziger Niederung, 3. Junt. Auch auf 
unſerer friſchen Nehrung geht man mit der Befeſtigung 
der Dünen recht emſig vor. So ſind auch in dieſem Jahre 
große Strecken durch Anpflanzungen mit Grasgewächſen und 
jungen Kiefern feſtgelegt worden. Auf die großen Wauderſtellen 
der Dünen hat die Königl. Forſtverwaltung Schlick, fo viel fie 
aus den ſumpfigen Gräben nur gewinnen konnte, hinauffahren 
laſſen. Die Auftragung einer Schlickſchicht bewährt ſich am beſten 
und ſchafft durch Aufwuchs von Gräſern und Kiefern einen 
dauernd haltenden Boden. 

Z Nenteich, 3. Junl. Ein trauriger Anblick bot ſich geſtern 
Abend den Bewohnern unſerer Stadt. Seit etwa zehn Jahren 
wohnt hier ein Arbeiter Trzynsti, ruſſiſcher Unterthan, der ein 
hieſiges Mädchen gehelrathet hat. Schon mehrere Male war die 
8 ausgewileſen, aber immer wieder zurückgekehrt, da ſie das 
Elend und die Leiden, die ſie in Rußland zu erdulden hatte, nicht 
zu ertragen vermochte. Nachdem fie fett längerer Zeit unbehelligt 
geblieben war, kam vor einem Jahr ein neuer Ausweiſungsbefehl. 
Vergeblich war ein Geſuch belm Miniſterium um Aufhebung des⸗ 
ſelben. Der Mann, der von feinem bevorſtehenden Zwangstraus. 
port an die Grenze Kenntniß bekommen hat, iſt flüchtig, und 
geſtern wurde die bedauernswerthe Frau mit 4 Kindern im Alten 
von ½ bis 7 Jahren weinend von der Polizei abgeführt, um 
heute mit der Bahn nach Thorn befördert zu werden. Auf einem 
Handwagen wurden ihr ihre geringen Habſeligkeiten nachgefühtt 
— Bei dem Mangel an einheimiſchen Arbeitskräften fin 
ruſſiſche Arbeiter in den umliegenden Ortſchaften in großer Zall 
bei den Nübenarbelten beſchäftigt. 

Marienburg, 3. Junl. Der zum Rendanten der Kämmer 
kaſſe hierſelbſt gewählte Hauptkaſſenbuchhalter Schulze au 
Spandau hat die Wahl abgelehnt. Es wird dadurch eine noch⸗ 
malige Wahl erforderlich. 

Nach der Veranlagung der Kreisſteuern für 1891/92 find Ind 
geſauunt in unſerem Kreiſe 219 591 Mk. aufzubringen. Weit oben 
an ſteht naturgemäß die Stadt Marienburg mit 31 519 Mark 
daran ſchlleßt ſich Tiegenhof mit 8367 Mark und Neuteich mit 
6657 Mk Bon ländlichen Ortſchaften wird Sandhof mit 4883 Mt, 

m ſtärkſten herangezogen. 

Braunsberg, 3. Junt. Das hieſige neue Landgeſtüt wil 
zum 1. Juli mit 114 Landbe ſchälern beſetzt werden. Die Gejlüh 
u Inſterbu rg, Gudwallen und Raſtenburg find mit je 170 du 
Intern beſetzt. 

y Neideuburg, 3. Juni. In der verfloſſenen Nacht ertönt 
wieder die Feuerglocke. Als unſere Feuerwehr an der Brande 
ftelle erſchien, ſtand die dem Bäckermeiſter Herrmann Schulz gi 
hörige, mit Futter⸗ und großen Holzvorräthen gefüllte Scheu 
bereits in hellen Flammen. Durch das energiſche Eingreifen 
unſerer und der Bahnhofswehr wurde die der Wittwe Kollodziehsl 
gehörige, bereits in Brand gerathene Scheune vor weiterer Ver 
nichtung bewahrt. 

Soldau, 3. Juni. Der Illowoer Verſchönerung sverel! 
veranſtaltete geſtern ein Wald feſt, bei welchem die Illowoel 
Liedertafel und eine Artilleriekapelle mitwirkten. Von weit und 
e auch aus Rußland, waren Gäſte zu dem ſchönen Zeit ern 

enen. 


1 Aus dem Kreiſe Friedland, 3. Juni. Auffallend zahl 


beſonders ſtörend für die Flößerei erweiſen ſich bei Schippenbel 
die Stege über die Alle. Einer derſelben wurden in voriger 
Woche zum zweiten Male durch Flöße umgeriſſen. Das Holl 
wurde beſchlagnahmt, mußte aber freigegeben werden, da die Flöhtt 
nachwleſen, daß die Joche des Steges nicht außerhalb, fondein 
gerade in der Strömung ſtünden, ſie aber außer Stande wären, 
die Flöße außerhalb der Strömung fortzuſchaffen. 

8 Heiligenbeil, 3. Juni. Der Landbriefträger Schwenknet 
von hler iſt von der Braunsberger Strafkammer wegen Faltung 
der Quittung auf 5 Poſtanweiſungen, Unterſchlagung von Zen 
tungs⸗Abonnementsgeldern in 7 Fällen und Unterdrückung von 4 
Briefen bezw. Poſtkarten zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß ver 
urtheilt worden. 

Königsberg, 3. Junl. Herr Oberbürgermelſter Selke bil 
wegen Krankheit auf zwei Monate Urlaub genommen. — In del 
geſtrigen Stadtverordnetenſitzung gelang es, die Schlach thofs⸗ 
angelegenheit einen weſentlichnn Schritt vorwärts zu bringem 
indem die Verſammlung die Pläne für einzelne Bauten genehmigte, 
auch die veranſchlagten Baukoſten bewilligte. 

Wenn auch im Monat Mal das Getreidegeſchäft dan 
desſelben Monats im Vorſahre mit einem Umſatz von mehr alk 
80000 Tonnen überſtiegen hat, fo iſt es doch hinter den Erwartungen 
zurückgeblieben. Der großen Preisſchwankungen wegen waren 
Zufuhren vom Inlande nur gering. 

ei Pillau, 3. Zum. Mit den Baggerarbeiten für den 
neuen Königsberger Seekanal iſt man bis in die Nähe von 

immerbude vorgeſchritten. Bel dem Bau änden über 300 
iter lohnende Beſchättaung. 


* Schlochau. 3. Juni. Ein Dienſtmädchen in Genöntt ii 
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reich find in dieſem Jahre die Holzflöße auf der Alle. Al 
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preſſungen unternommenen Entführungen deruchtigt iſt. Noch im 
vorigen Jahre iſt ein mit dem Sultan verwandter vornehmer 
Türke in Räuberhände gefallen und konnte auch nur durch Zahlung 
des verlangten Löſegeldes befreit werden. Die Räuber haben 
dieſen Handſtreich, ſo glaubt man allgemein, gegen einen Eiſen⸗ 


Wunſch zu erfüllen, erfand der Wirth einen Ausweg. Er 
führte den Fremden auf den Platz vor der Univerſität zum Reiters 
ſtandbild Friedrich Wilhelm III. Mit großer Thellnahme bew 
trachtete der Engländer den Pfeudo⸗Kant, äußerte jedoch ſein 
Befremden, daß der große Weltweiſe in Uniform verewigt ſel. 


en 17 File, 2. Juni. Ein recht 0 Bor fall ereignete 
ch bel dem aus Anlaß der Generalver 1 landwirth⸗ 

chaftlichen Centralvereins für Littauen und Maſuren in der 

bau ürgerhalle veranſtalteten Feſteſſen. Ein Waben hochkonſer⸗ 
batlver Herr erhob ſich und begann in einer Anſprache über die 


An⸗ innigen zu klagen, obwohl der weitaus größte Theil der] bahnzug nicht unternommen, ohne daß irgend ein habgieriger Be. „Ja, ſehen Sie“, entgegnete der gewandte Erklärer, „bei uns in 
igt — — — freiſtnnigen Partet gehörte. Der Vorſteende des | amter die Hand im Spiele hatte. Das Geld bleibt im Lande, in Beutſchland iſt eben Jeder Soldat. Dies Erzbild wurde gerade 

Centralvereins, dem dies durchaus nicht angebracht erſchien, winkte] die Hände der Briganten kommt ſicher nur ein Theil. Das ift | zu der Zeit angefertigt, als Kant fein Jahr abdiente.“ — Beſriedigt 
Racıt ber Muſit, und dieſe unterbrach den Redner in fo energiſcher nun einmal im Orlent fo bei jedem Geſchäft. Ein umſichtiger | 30g der Sohn Albions von dannen. 
amer Weiſe, daß er es vorzog, ſich niederzuſetzen und auf die Forte türkifcher Wali (Verwalter einer Provinz) wußte vor ein paar I — Auf dem Kopfe des großen Kurfürſten, der auf dem 
ſeren ſetzung ſeines Vortrages zu verzichten. Jahren in ſehr ſchlauer Weiſe einen Einblick in die Vertheilung | Paradeplatz zu Rathenow als Denkmal aufgeſtellt iſt, hat gegen⸗ 

€ Bofen, 3. Jun, Der neue Erſte Bürgermeifter der] von Ogſegeld ſich zuverſchaffen. Zwei Engländer in einer großen türkis | wärtig ein Storchen paar fein Neſt aufgeſchlagen und wohm 
nun⸗ Provinzial-Hauptſtadt Poſen, Herr Witting, wurde heute Mittag] ſchen Stadt machten einen Jagdausflug auf das Land; die Räuber, in | dort vorläufig zur Beluftigung der Rathenower ganz ungeſtört. 
und. in außerordentlicher Verſammlung beider ſtädtiſcher Körperſchaften 5 Der Wall lz — 40 — Tr 
se en ö 5 h ch R 5 * a 

tes Sung den eee un eg Bäbide in hein Amt eingefügrt, ftüde zahlen, aber auch zugleich vor dem Verpacken mit einer lade ichs poſt! Mittels der Deutſchen Reichs⸗Poſtdampfer 


den 1 Bisher als Mitarbeiter in der Verwaltung der Reichshauptſtadt 
t bez 75 und Danzigs thätig, ſei Herr W. daun durch das Vertrauen 
des Königs zum Leiter eines großen Gemeinweſens berufen. Die 


können von jetzt ab Poſtpackete nach Bangtok (Siam) vers 
ſandt werden. Ueber das Weitere ertheilen die Poſtauſtalten auf 
Verlangen Auskunft. 


Marke, einem kleinen, mit dem bloßen Auge kaum ſichtbaren 
Halbmond auf der Kehrſeite verſehen. Bereits am anderen Tage 


ta erwaltung der Kommune Poſen biete, weil in ihr vericiedene bezahlte eine ſehr vornehme türkiſche Beamteufrau mehrere ältere 
1 E Rationalen und Konfeſſtonen nebeneinander * größere Vechnungen bei Putzwaarenhändlern und Juwelieren in ſolchen Ip 
rdem Schwierigkeiten dar, als die irgend einer anderen Stadt. Dieſen ne en der See auf; einen gelthen gde Briefkaſten. 
des ge . gelte es en allem Gerechtigkeit Ren Bankier abgeſehen, der aber einen Tag fpäter fuhr und fo davon D. E. Der Landrath iſt befugt, unter Zuſtimmung des Kreis⸗ 
und das Wohl Aller in gleicher Weiſe anzuſtreben. elta k A nd d dub ausſchuſſes und nach Maßgabe des Geſetzes über die Polizeiver⸗ 
it in edehnte tiefgelegene Stadttheile Poſens ſeien der Hilfe dringend [kam. Alle vier Perſoneu, die bei dem Ueberfall nn Räubern | waltung vom 11. März 1850 Polizeiverſchriften zu erlaſſen und 
d „ ünftig, und die groje Bapl Überwiegend aner Beuölterung, | nfipeführt worden find, haben die erite Wogenlaſſe benuht.] gegen die Nichtbefolgung derſelben Geldſtrafen bis zu 30 Mark 
Man welche dieſe Stadttheile bewohnt, eröffnet ein weites Feld der | Wahrſcheinlich hielten die ger ie die übrigen Paſſagiere, 8 anzudrohen. Solche Bolizeiverordnungen fönnen namentlich ee 
das ürſorge. Unter Wünſchen für das Gedeihen der Stadt übergab ſich im Loupee zweiter Klaſſe aufhielten, als zu unvermögend gar laſſen werden zum Schutz der Perſonen und des Eigenthums, der 
2 Regierungs⸗Kommiſſar dem Erſten Bürgermeiſter die landes- nicht des Mitnehmens für werth und waren genügſam genug, Felder, Wieſen u. ſ. w. Dieſelben find rechtsgültig, ſoweit ſie nicht 
errliche Beſtätigungsurkunde. Namens des Magiſtrats begrüßte ihnen nur die Uhren abzunehmen. mit den Geſetzen oder den Verordnungen einer höheren Inſtanz 
an * erauf Stadtrath Aunuß und Namens der Stadtverordneten — (Ein reicher Beſuchf ſteht unſerer Reichshauptſtadt in Widerſpruch fteben. Ihre Zweckmäßigkeit hat der zur Ent 
ben eren Vorſteher, Juſtizrath Orgler, den neuen Bürgermeiſter mit demnächſt bevor. Cornelius Vanderbilt, der bekannte ameritaniſche ſcheidung angerufene Richter nicht zu prüfen. Hiernach und ſo⸗ 
* herzlichen Worten. Die Bürgerſchaft bringe ihrem neuen Ober⸗ Millionär, iſt mit Gattin, vier Kindern und fünf Bedienten in weit fi) ohne Einſicht des Wortlautes der von Ihnen erwähnten 
12 aupte vollſtes Vertrauen entgegen, und hoffe, daß es demſelben | London eingetroffen und gedenkt auf einer Reiſe durch Europa | Pollzeiverordnung beurtheilen läßt, ift dieſelbe rechtsgültig. 
155 urch die „Thatkraft der Jugend“ gelingen werde, die ſeiner auch Berlin zu beſuchen. Ber Beſuch Europas von Amerikanern F. M. R. Wenn der Abſender den ihm obliegenden 
55 e Aufgaben zu dem erwünſchten Ziele zu führen. Yu | it augenblicklich fo ſtark, wie nie zuvor. Es find in der ver« Beweis führen kann, daß er das richtige Gewicht abgeſandt hat, 
a ängerer Anſprache dankte Herr Witting dem Staatskommiſiar] gangenen Woche auf den Dampfern des Norddeutſchen Lloyd faſt fo trägt den Schaden des unterwegs eingetretenen Verlustes der 
und den Sprechern des Magiſtrats und der Stadtverordneten. 700 erſte Kajütspaſſagiere angelangt. Ueber Hamburg, Liverpool Käufer vorbehaltlich feines Rückgriffes gegen den Frachtführer 
Les Die übernommenen neuen und ſchweren Pflichten werde er treu | und Havre ſind in der vergangenen Woche nur auf Schnell: (Dampfer). Wenn Sie ader gewußt haben, daß der * — 
Din W erfüllen in guten und böſen Tagen. Durch eine gewiſſenhafte dampfern beinahe 2400 erſte Kajüts paſſagiere gelandet, jo daß | den Transport nur unter der Bedingung der Nichthaftung für 
ande und gerechte Amtsführung hoffe er das in ihn geſetzte Vertrauen | eine einzige Woche uns 3000 Amerikaner brachte, die den wohl: | Manko Übernimmt und gleichwohl die Ueberſendung durch Hefen 
Virth u rechtfertigen. Er belenne ſich zu den freiſinnigen Grund- habenden Klaſſen angehören und eine große Summe Geldes aus⸗ rachtführer (Dampfer) angeordnet haben, jo können Sie keinen 
reifeg ätzen, gedenke die kommunale Verwaltung indeß niemals mit der | zugeben gewohnt find. 325 von demſelben fordern, außer wenn Sie ihm bösliche Hand⸗ 
Ber⸗ olttik zu verquicken, vielmehr alle feine Kräfte dem Dienſte der Zu Schlebuſch im Krelſe Solingen ſchlug in das Waſch⸗ lungsweiſe nachweiſen. 
land. Kommune in der ihm Yon den Vertretern gekennzeichneten Rich⸗ und Miſchhaus der dortigen Dyn amitfabrik am Mittwoch der L. in S. Gegen den von Nachbars Acker durch den Wind 
irden tung zu widmen. Den großen materiellen Anforderungen gegen⸗ Blitz ein. Das darin befindliche Dynamit explodirte, eine Reihe] verwehten Sand muß ſich jeder angrenzende Ackerbeſitzer ſel b ſt 
ſchen über, welche demnächſt an Woſen herantreten werden, ſei es noth⸗ von Arbeitern find verwundet und drei Menſchen getödtet. ſchützen. Eine geſetzliche Vorſchrift, welche den Eigenthümer des 
wendig, unter möglichſter Schonung der Steuerkraft der Bürger — [Eine Giftmifhertn] in Algier im Orte Ain⸗FJezza tft | Sandlandes zur Befeſtigung desſelben verpflichtet, giebt es nicht 
oft d. eine rationelle und ſparſame Finanzpolitik zu vermitteln, und in zu zwanzig Jahren Zwangsarbeit derustzelle Der an des Windhoſe. Obſtbäume find nicht die Frucht des Grundſtücks, 
aus: dieſer Hinſicht vertraue er auf das brüderlihe Zuſammenwirken Trauerſpiels liegt um Jahre urück. Der frau öſiſche Artillerte⸗ ſondern nur das Obſt an ihnen. Der Wind bruch in elnem 
der ſtädtiſchen Körperſchaften und auf die Unterſtützung der Staats⸗ Lieutenant Weiß lernde 1884 u Nizza eine 17jähr! e Ruffin | Obitgarten gehört deshalb nicht dem Nutznießer, ſondern dem 
auf regte rung. Die Auſprache des Erſten Bürgermeisters wurde bei Jeanne Daniloff kennen. Sie les leldenſchaftlich ſchön ver⸗]Sigenthümer des Gartens! Der Nleßbraucher iſt auch nicht berech⸗ 
zung den Worten über die Finanzpolitit der Kommune und zum Schluß führerifh, dabei wohl gebildet und ſehr muſtkaliſch. Weiß ver: tigt, wegen feines ſonſtigen Schadens durch die Windhose ſich an 
Jahre von lebhaftem Bravo des zahlreichen Publikums im Zuſchauer⸗ liebte ſich alsbald in das Mädcheu und heirathete es Im Jahre] den Werth der gebrochenen Obſtbäume zu halten. In einem 
und raum begleitet. Zu Ehren des neuen Erſten Bürgermeijterd war 1889 ging das Ehepaar nach Ain⸗Fezza, wo ein gewiſſer Rogues] Walde gehörten Windbrüche dem Nutznießer nur inſoweit, als 
tellen das Rathhaus geflaggt und geſchmückt worden, und Br 3 ihre Bekauntſchaft machte. Auf 1 — Weiß übte #2 hübiches fie auf die ordinäre Forſtnutzung anzurechnen find. x Im 
el fie 1 eine Abtheilung der ſtädtiſchen Feuerwehr Aufſtellung Aeußere, ſein liebeuswürdiges Weſen, ſeine muſtkaliſche Begabung Uebrigen gehören 10 3 8 7 5 jedod verpflichtet 
Ka 8 Die polnifhe Senoſſenſchafts bank, deren Anlagekapital] den nachhaltigſten Eindruck. Sie berhehlte Niemandem ihre Neis | iit, das dafür gelöfte Geld entweder zu einer auch dem Nieß⸗ 


gung zu dem jungen Menſchen. Es folgten Szenen heftigſter 
Eiferſucht mit Weiß, der ſelne Frau nach wie vor anbetete. Der 


einen $5 bisher 500000 Mk. betrug, beabſichtigt, dies Kapital auf eine 
1 Mann ließ ſich aber wieder immer bethören und gab ſchließlich 


Million zu erhöhen. 
Auf dem Grundſtücke des Provinzialſttindehauſes iſt nunmehr 


braucher vortheilhaften Verbeſſerung des Gutes anzuwenden oder 
demſelben die Zinſen davon, 0 lange feln Nießbrauch dauert, zu 
überlaſſen. 


ern € ick auch feine Zuſtimmung, daß Jeanne nach Nizza überfiedelte, was M. Br. Das Reichsgeſetz vom 11. Juni 1870 betreffend das 
ihren i = — Bon P. Sn 8 für ihn mit erheblichen Geldopfern verknüpft war. Um dieſelbe] Urheberrecht an Schriftwerten, Abbildungen, muftlallſchen Kom⸗ 
a ode 3 r e eee e eee 
r die n bis unt, i | 
das 7 . Dora bei Meferig derne] Weiß ebenfalls nach Nizza abreiſte „Eine vönige Berföhnung schien Julande oder Auslande erihienen oder überhaupt noch 
nicht 1 9 ing . m 2 erſelbe war or an en 2 2 ſich zwiſchen den Ehegatten vorzubereiten. Da geſchag es, daß nicht veröffentlicht find. Wenn Werke aus ländiſcher Urheber 
eligt an * fent iche 8 eſte e gegangen, wag 5 ck Le ee Weiß unter eigenthümlichen Erſcheinungen erkrankte. Er ging auf | bei Verlegern erſcheinen, die im Gebiete des deutſchen Reiches 
efehl. {uß 1 „nur Be 5 3 a - ie 1 Zr ärztlichen Rath nach Vichy. Seine Unruhe wuchs aber und als | ihre Handelsniederlaſſung haben, fo ſtehen auch dieſe Werke unter 
des. 85 5 aden 8 * f. En & en 8 8 Er a 5 im Herbſt das Ehepaar nach Algier zurückkehrte, erſchlen Weiß] dem Schutze jenes Geſetzes. Im Uebrigen genießen die Werke 
raus. rtrinkende zog ihn aber 25 1 Re iefe, und der 5 er mußte, außerordentlich verändert. Da ward ein von der guten Frau am [ausländiſcher Urheber in Deutſchland nur infoweit Schutz, als 
und um nicht ſelbſt zu ertrinken, den ettungsverſuch aufgeben. Roques gerichteter Brief abgefangen, und darin ſtand geſchrieben,] dies durch Berträge mit den betreffenden Staaten beſtimmt 
Ale Inowrazlaw, 2. Juni. Der heute Mittag hier fällige daß die liebevolle Gattin ſanft bemüht war, durch einige Dofen | it. Mit amerikaniſchen Staaten hal Deutſchland keinen olchen 
um Berjonenzug erlitt eine Verſpätung, well in der Nähe von | Arſenik ihren Gatten ins Schattenreich zu hinabzubefördern.] Vertrag geſchloſſen. 
einem Thorn ein Luftballon auf das Bahngeleis niedergegangen war Roques wurde verhaftet und zerſchmetterte ſich mit einem Revolver F. P. R. Schuldner des Spediteurs iſt zunächſt nur 
Führt. und daſſelbe verſperrt hielt. den Schädel. Sie ſelbſt Hat ſich gleich nach ihrer Ankunft] der Auftraggeber (Abſender der Waare). Der Adreſſat wird erſt 
fin W SE Wreſchen, 3. Junl. Die Wollſchur auf den Gütern | im Gefängniſſe getödtet. Sie hatte Strychnin genommen, das in | Schuldner, wenn er Gut und Frachtbrief annimmt. Wenn der 
Zahl ft in vollem Gange. Das Ergebniß derſelben Ift zufriedenſtellend, | ein Stück Cigarettenpapier gewickelt im Saume des Taſchentuches | Adreſſat zur Annahme bezw. Rücknahme der Waare verpflichtet 
da ſich der Ertrag an Menge und Güte Tel bat. Die kleinen] verborgen war. iſt, dieſelbe aber verweigert, ſo kann der Abſender auf Abnahme 
l Befiger haben ihre Wolle zum großen Theile ſchon an Händler] — [Giftige Telegraphenſt ange n.] Einem Bauern im Dorfe] Und Erſtattung der Auslagen Klage erheben. 
aug verkauft, während die größeren ſich noch abwartend verhalten. 1 ſtarb trotz thierärztlicher Hilfe unter Bergiftugös | d xxx xxx 
no Schneidemützt, 3. Jun. Am Montag Nachmittag befand erſcheinungen plötzlich das Vieh weg. Er hatte Heu gekauft, das 
5 lich auf der Strecke Bromberg⸗Schneidemühl ein Galizter auf | in einer Scheuer auf Balken gelagert hatte, die urſprünglich als en UM 
ing. ber Reiſe nach Bremen, um von dort nach Amerika auszuwandern.] Telegraphenſtaugen gedient und zu ihrer beſſeren Haltbarkeit mit Berlin, 4. Juni. Das Abgeordnetenhaus nahm 
bes Auf der Fahrt wurde es ihm langweilig, und er ſuchte ſich die | einer giftigen Flüſſigkeit getränkt worden waren. Das Gericht wird endgültig das Sperrgeldergeſetz nach den Beſchlüſſen der 
Kart, get damit zu vertreiben, daß er mit dem Hebel der Karpenter⸗ zu entſcheiden haben, ob der Bauer den Verkäufer des Heues oder zweiten Leſung an. Morgen ſteht die Rentengütervor⸗ 
mit remſe fpielte; der Hebel ſchlug plötzlich um und zum nicht ge⸗ die Telegraphenverwaltung erfagpfl ichtig machen kann. lage anf der e gg 
Ml. ringen Schrecken der Mitfahrenden blieb plötzlich der Zug auf — [Ein Hexenprozeß.] Auf der Anklagebank d 5 Berlin, 4. Juni. Der Kaiſer infpieirte trotz der 
Sen Heben, e (ber das Anhaften des zenprogeß.], auf der Anklagebant der Straf: | Rachtfahrt heute Vormittag auf dem Tempelhofer Felde 
offener > e ſtehen. zer Ga Aare cher 85 1 des kammer zu Ulm ſaß am verfloſſenen Sonnabend ein Heren- die Truppen. 
wit Zuges unkewußt veran 1 5 jah a e ee erbaren sur 5. banner“ aus dem Dorfe Hohenſtaufen bet Göppingen. Seines * Stuttgart, 4. Juni. Aerztlich iſt feſtgeſtellt 
.. ⁵ ß. ... 
ö 8 charge . a eſchwörer von Hexen un pukgeiſtern und Bezwinger aller 7 inflößt. 
en . . Mer Branrettike Me Sela 
tönt feinem Belige, und ſo wurde er dem Hiefigen Amtsgericht über⸗ Bee ee e 3 in ben fputte, indem nächt⸗] Balfour erklärte in der Verſammlung des unioniſtiſchen 
rand. geben. Da der arme Galizier es mit ſeiner Reiſe ſehr eilig hatte, 5 den von den Kleidern getrennt, der 


Frauenvereins, die Zeit ſei gekommen, ohne Gefahr faſt 
ganz Irland nach ordentlichen Geſetzen zu regieren und 
die Ausnahmegeſetze anf eine Grafſchaft und mehrere 
Diſtrikte zu beſchränken. 

Konſtantinopel. 4. Juni. Der Kaufmann Jsraet 
hat ſich mit Löſegeld Dienſtag Abend nach Kirkiliſſat bes 
geben, begleitet von dem Dragoman der dentfchen Bot⸗ 


Stiefelzieher hinter den Spiegel geſteckt und andere ſchreckliche 
Sachen verübt wurden, hatte der biedere Hausvater nichts Eili⸗ 
geres zu thun, als den großen Hexenbanner von Hohenſtaufen 
kommen zu laſſen. Der machte ſich's denn auch mehrere Tage 
im Hauſe bequem, aß und trank, was ihm ſchmeckte, und trieb 
ſeinen Hokuspokus mit Beſchwören, Räuchern und Berſtecken ge⸗ 


e wurde über ihn geſtern ſchon verhandelt, und der Gerichtshof vers 
heul urtheilte ihn zu 1 Mk. Geldſtrafe. Als der Verurtheilte nun 
Hai bittertich zu weinen anfing, weil er nur noch eine kleine Summe 
a = feine weite Reife zur Verfügung hatte, rührte die traurige 
x age des Verurtheilten den Amtsanwalt und dieſer gab dem bes 
trübten Galizier 1 Mk., und der Gerichtsſchreiber folgte dieſem 


teil Beifpiel. Frohen Herzens und erſtaunt über die liebevolle Behand« Saluda betritzelter Zettel in allen Ritzen und dochen ſchaft, dem Dragoman des öſterreichiſchen Konſulats und 
woel lung, die ihm durch deutſche Gerichtsbeamte zu Thell geworden, ee ee — 3 Ser Mane ase date a 23 Mann Schuswache. Die Verhandlungen begannen 
und verließ der Galizier unſer Gerichtsgebäude und eilte zur Bahn, rühmt. Leider legte ſich die Jul darein und 1 en N alsbald. Die Räuber, mißtrauiſch, verlangten zuvor die 
t en um ſeine unfreiwillig unterbrochene Reiſe nach dem gelobten Lande Beherrſcher aller Geiiter“ in ſchnöder Berkennun 5 Zurückziehung der Schutzwache ehe fie die Gefangenen 
fortzuſetzen. Dimenfion⸗ zu drei Wochen Gefaͤngniß. — Befagte Geiſter Fra kala wohten. Die Frcilafiung wird ech 
zahl Ah * Echneidemüßl, 3. Juni. Bel der heutigen Zlehung der | geipuft zu Württemberg im Jahre 1891 des Heils, wo die Volts⸗ 
Alz blefigen Pferdemarkt⸗Lotterie find folgende Hauptgewinne gezogen | ſchule unter „geiftlicher Aufſicht“, alſo offenbar unter dem Zeichen Berlin, 3. Jun, Spiritus⸗ Bericht. S pir titus un⸗ 
55 let 8 3154 5 ee rnit” fe 4 der Aufklärung ſteht. eg mit 0 8 belaſtet loco — bez., 
ö erden, No. 61060 ein vierſitzig offener Jagdwagen mit erden, — ; 1 do. unverſteuert mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 51 
do Do. 36249 ein Selbfttuti&irmagen mit 2 Pferden, Ro. BB114 eine | Grzäpfung, eee a er en een dee bey, der Juni und Juni. Jull 50, 5.50.3 bez., Jul Aug. 81 
122 Ponny-Equipage mit 2 Pferden, No. 97022 eine Ponny-Eguipage Dampfer „Star“ ein vor ungefähr 40 Jahren wegen Doppel⸗ bis 1 8831 bez, Aug, Sept. 513512 bez., Gept.-Öftbr, 
Pe au 2 Pferden, No. 4613, 10806, 31443, 75186, 68423, 17658, mordes zum Tode verurtheilter Fleiſchermeiſter Gebhardt ange⸗ 182-493 ber. Ottbr.⸗Novbr. 46—45,2—45,1 bez., Nov. Dezor. 
ren, 2 11359, 17690, 59922, 41429, 9723, 15384, 80904, 645, langt ſei. Dieſer follte kurz vor der bereits angeraumten Hin⸗ 48-439 bez., Dez.⸗Jan. — bez. Gekündigt 290000 Liter. 
17, 21182, 16937, 86413, 52995 je ein Pferd. richtung entflohen fein. Metzrere Jahre ſpäter hätte ſich ein an-] Preis 50,40. x 
Ener wm ejehener Memeler Bürger als den Mörder bekannt, die Nach⸗ In Spirttus waren die Umfäge beſchränkt; die Preiſe find 
hung Verſchiede nes. Forfchungen nach Gebhardt, der jetzt als gebeugter Greis mit — Lokowaart wie für Termine wenig verändert, aber in feſter 
du - ſchneeweißem Haar zurückgekehrt ſei, wären jedoch damals erfolg⸗ Haltung. 
on 233 [Die Einführung chineſiſcher Kults] in Deutſch-] los geblieben. — Dieſe zahlung, welche einen Schriftſetzerge.] Danzig, 4. Junk. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Durs e.] 
ver and wird wohl noch etwas auf ſich warten laſſen. Vor einiger hülfen in Memel zum Berfaſſer hat, iſt nach den Erhebungen des Weizen: loco matt, 200 Tonnen. Für bunt u. hellfar 
Zeit ging die Mittheilung durch die Blätter, daß ein Gutsbeſiter | dortigen Erſten Staatsanwalts, wie jetzt der „Reichsanzeiger“] inl. — Mt., gellbunt inländ. DE —, hochdunt gla 
1 in Mecklenburg, um den dort allgemein herrſchenden Arbeiter-] mittheilt, in ihrem ganzen Umfange erfunden. Gbenſo verhält eg | inländ. 126pfd. Mt. —, Termin gg zur zum Saat 
den mangel zu beſeitigen, die Einführung von chineſtſchen Kulis beab« | fi mit der von der „Boffiſchen Zeitung“ am 23. Mal d. J. ge» 126pfd. Mark 186,00, per Septbr.⸗Oktör. z. Tranſ. Mk. 168,0 
fs. lichtige und eine Aufforderung an die geſammten Gutsbeſtzer | lieferten Erzählung von der Unſchuld des wegen Mordes hinge⸗ Roggen loco Eu Inländ. 126 pfd. Mk. 205—209, ruſſ. und 
gen, uchtete, ſich mit ihm zur Ausführung jenes Planes zu vereinigen. richteten Jr Puttlig und mit den weiteren Aus ſchmäckungen,] polnischer zum Tranfit Wit, 158—159, per Juni 120pfdb. & 
igte, Die Großherzogliche Regierung hat nun ſehr energlſch abgewintt] welche dieſe Erzählung in anderen Blättern gefunden hat. Franſit Mart 163, per Septbr.⸗Ottbr. 120pfd. zum Tran fi 
— die ſofortige Ausweiſung der etwa einzuführenden Kulis, ſo⸗ — Eines Tages wurde das Erzdenkmal des großen Kant] Mt. 144,00. 
15 na blefe die medienburgiiche Grenze überſchritten haben wärden, in Königsberg durch ein Brettechäuächen umkleidet, um es bis | Epirlins: loce pre 10000 Liter ½ kontingent. Mart 70,50, 
S re = 3 3 as = N zur . eines benachbarten Baues vor Staub und ander⸗ * Mt. 60,00, 
— eberfall des Orientzuges. o arg au weitiger Beſchädigung zu ſchützen Gerade in den Tagen langte nigsberg, 4. Juni 1891. Spiritus 
bi den letzten Jahren das Räuberunweſen in den europäiſchen Pros | ein Engländer aus Petersburg an und wünſchte dringend das 8 85 * 


raphiſche Dep. von Portatius & Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ 
e e Gonmi eg A 10000. Liter 3% ice be 
0 eld, unkontingentirt Mk. 52,25 Weld 
Brief, per Juni Mk. 62,00 Gelb. ee 
Bofen, 3. . Spiritusbericht. voce ohne Oer 
69,49, do. loc Faß (70er) 0 Feſter. . 


vinzen der ürfei war, fo iſt das Anhalten eines Eiſenbahnzuges 
deq und die Ausplünderung der Reifenden durch eine Räuberbande 
von doch noch nicht vorgekommen, obwohl gerade die Gegend, welche von 
de der Bahnſtrecke yolhen Konſtantinopel und Adrlanopel durchzogen 
wird, ſchon feit langem durch die zum Zwecke gewa tehätiger rs 


Denkmal des großen Weltweiſen zu ſehen. Da dieſes nun eben 
nicht zu ſehen war, ſo ſchlug der e dem Mylord vor, alle 
1 Herrlichkeiten, die die 2 biete, erſt in Augen⸗ 
Kein zu nehmen. Mylord verweigerte „ ihm war nur an 

einen Standbild gelegen. um dem Engländer ſeinen 


Nach kurzem ſchweren Kran: & 
kenlager entriß uns heute der 
unerbittliche Tod meinen lieben 

Mann, unſern theuern Vater, 
den Bauunternehmer (4959) 


Rudolph Semrau 


zu Leſſen. 
Grandenz, 2. Juni 1891. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


* 


Heute Abend 7¼ Uhr flarb Re 
nach eintägigem Leiden meine 
Schweſter und unſere Tante B 
Oharlotte @rueiz geb. Werner 
im Alter von 83 Jahren, welches, 

um ſtille Theilnahme bittend, B 

betrübt anzeigen (4958 8 

5 Graubenz, 3. Juni 1891 

Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Sonn⸗ 

abend, d. 6., 4 Uhr Nachm. vom Wi 
evangel. Hospital nach dem 

Colonſe⸗Kirchhofe ftatt. 


ie Verlobung ihrer älteſten Tochter 
Gertrud mit dem Rittergutsbeſitzer 
Ernst Hoene auf Schwintſch 


Danzig zeigen ergebenft an 

Tursnitz, im Mai 1891. 
Reichel (4938) 

und Frau Tbereſe geb. v. Kries. 


Schützenhaus Grandenz. 


Montag, 8. Juni 1891 
Nachmittaus 4 Uhr: 


Kaiser Wilhelm-Schiessen 


wozu die Kameraden freundlichtt eins 
geladen werden. (4929) 


Abends 7 Uhr: 


General:Berfammlung. 


Tagesordnung in der Currende. 
Die Kameraden werden erſucht, im 
Schünen⸗Anzuge zu erſcheinen. 
Der Vorſtand 


& Friedr. Wilh.⸗Biktoria⸗Schützengilde. 
Liedertafel. 


Freitag, 5. d. Mis.: (4948) 


D Jlebungsſtunde. 


Gleichzeitig Beſprechung wich iger 
desangelegenbeiten. N. 


TIVOLI. 


Sonnabend, den 6., 
und Sonntag, den 7. Juni 1891: 


Hunoriſt Abende 


beſtrenomm., feit 1878 beſtehenden 
(alte Firma) 


Leipziger 
Humoriſten Onarteitfänger 


Herren: Kluge, Zimmermann, 
Kröger, Schaum, 
Schröder, Freyer u. Winter. 
(Dir.: Jul. Kluge), 
ſowie Auftreten des beliebten 
Damen Imitators 


Heinrich Schröder. ww 

Sonnabend 8 Uhr. 

Anfang: { Sonntag 7 Uhr. 

Eintrittspreis 60 Pfg. 3 
Eintrittskarten à 50 Pfg. ſind 
vorher in der Conditorei von 
Herrn Güſſow, der Cigarren⸗Oandlung 
des Herrn Sommerfeldt und im 
„Tivoli“ zu haben. (4648) 


Sei ungünstiger Witterung 

Anden die Vorträge im Saale ſtatt. 

Vielfach geäußerten Wünſchen 

ſeitens eines geehrten Publi⸗ 

kums nachzukommen, habe ich die Herren 

Leipziger veranlaßt, noch au den zwei 

sbengenannten Abenden im „Tivoli“ 

anfzutreten, und bitte um recht zahl⸗ 
reichen Beſuch. Ergebenſt 


J. Engl. 


Auf Thürſchilder ꝛc. 


ei Stahlguß emalllirt, mit eingebr. 
* 


ift, nach bei mir auslieg. Proben, 
bme Beſtellungen zu Fabrikpreiſen an. 
3 Gleinert, Herrenſtraße 3. 


rs RN 


in alan Jndustrie-Staaten. 


ü zanischaarig; zum Schalen, Flach- und 
Tisfpfiügen Frobepflüge werden abgegeben. 


Ander urn VT k. 


TIVOLI 


Freitag, 5. Juni: 


Abend⸗Contett 


von der 
ganzen Kapelle des Juf.⸗Regts. 
Graf Schwerin. 


® Ein Theil Streichmuſik. ® 
Anfang 7½ Uhr. — Eintrittspreis 30 Pi. 

Eintrittskarten im Abonnement 
ſind in den bekannten Stellen zu haben. 


(4972) Nolte. 
Krebſe Krebſe 
grosse 
Groll's Restaurant. [4923 


Ich habe mich in Mocker Wpr. 


als Arzt 


niedergelaffen und wohne bis auf 
Weiteres in Kotschedoff’s Hötel 


„Concordia“. (4895) 
Sprechſtunden: 8-10 Vorm. 
3—5 Nachm. 


Mocker, 1. Juni 1891. 


Dr. Th. Fischer, 
prakt. Arzt, 


Rehe 


im Ganzen und zerlegt, offeriren (4945) 


F. A. Gaebel Söhne. 


rische Speckflundern 


trafen ein und empfehlen (4916) 


F. A. Gaebel Söhne. 
Neue Matjes:Heringe 
und Malta: Kartoffeln 


empfingen und empfehlen billigft (4947) 


F. A. Gaebel Söhne. 


Königl. Preuß. Staats⸗Lotterie, 
Haupt⸗ u. Schlußziehung 16. Juni 
bis 4. Juli 1891. Antheile an Ori⸗ 
ginalloofen hierzu offerire ½ Mark 25, 
1/0 Mt. 20, 116 Mk. 13, „70 Mk. 11. 
/ Mk. 7, ½¼ Mk. 6, / Mk. 4. 

Wormſer Dombau-Looſe 16. bis 
19. Juni 1891 a Mk. 3,50. (4927) 
Gustav Kauffmann, Graudenz. 


Alle Arten von Flaſchen 


als: Nothwein⸗, Rheinwein⸗, Un⸗ 
garwein⸗, Liqueur⸗, Selter⸗, Bay: 
riſchbier Flaſchen ꝛc. find wieder am 
Lager und empfehlen ſolche zu billigſten 
Tagespreiſen (4932 


6. Kuhn & Sohn. 


Poſtkarten 
mit Anſicht von Granbenz 
in unübertroffener Ausführung bei 
. Weisner. 
Eiſerne Kreuz, Weimarer und 
Berliner Kunſt Ausſtellungs⸗Looſe 
1 Mt., 11 Stück, auch ſortirt, für 
10 Mk., Porto 10 Pf. je 1 Liſte 20 Pf. 
bei Gustav Kauffmann. 
1 


e 
!!! iutnnteisitngenter Sorten 
* * 

la Original⸗Loos 
der 184. Kgl. Pr. Klaſſen⸗ Lotterie zur 
IV. Ziehung für 50 Mk. zu verkaufen 
mit Anrecht zum Weiterſplelen. Off. u. Nr. 
55 N. N. poſtl. Lautenburg Wpr. erb. 


Ein Flügel 
iſt zu verkaufen oder zu vermiethen 
Schuhmacherſtraße Nr. 14, 1 Treppe. 


Ein neuer, gutgehender, ſtarker 


eiſerner Pflug 
ER 


6 Dampframmen 


werden von ſogleich zu miethen gefucht. 
Länge der Pfähle 16 m. Offerten er⸗ 
bittet Bruno Ulmer, zen und 
Maurermeiſter, Thorn, Windſtr. 165. 


Ein gut erhaltenes 
Sicherheitsrad 


bill. z. verk. Meldungen werden briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 4970 d. d Exp. d. Gef. erb. 


7 


4 8 Jahren über 


Gieichqutverwendkar ein. 


Großer 


Ausverkau 


wegen Geſchäftsaufgabe. 

Da bereits im Auguſt d. Is. 
das Lokal geräumt ſein muß, 
werden ſämmtliche Waaren von 
heute ab 25 bis 30 Proeent 
unter den Einkaufspreiſen ver⸗ 
kauft. Das Lager beſteht in: 


Kurz und Weißwagren, 
Corſetts, Haudſchuhen, 
Strumpf⸗Waaren, Strick 
garnen, Oberhemden, 
Chemiſetts, Kragen und 
Mauſchetten, Shlipſen, 
Sonnen: U. Regenſchirmen 
Leinen, Canapas⸗ n. Tuch⸗ 
Stickereien, Stroh⸗ und 
Filzhüten für Herren und 
Knaben, Schuhwaaren u. 

Tapeten ı. a 


Preisverzeichniß: 
1000 Y. Ackermaun's Obergarn 
pr. Rolle 27 Pf. 

200 Y. Ackermanns Obergarn 
pr. Rolle 8 Pf., 
DTaillenſtäbe ey 
pr. Dtzd. 10 Pf., 
Schweiſtblätter (Normal:) 
Paar 15 Pf., 

Damen⸗ u. Kinder⸗ Schürzen 
Stück von 20 Pf. an, 


Nockgarn „. Pfund Mk. 1,00, 
Rockgarn „. Pfund et 1.20, 
Rockgaru „ fand Mi. 1,25 
Rockgarn . Pins Al. 1,0. 


S. Lewin, 
Marienwerderſtraße 48. 


EEE TIER DET EN FE 
Suche zu Johanni oder ſpäter eine 


Vind⸗ bezw. Waſſermühle 


mit etwas Land zu pachten. Angebote 
erbitte n. Nr. 1000 poſtl. Kl. Montan. 


Beabſichtige mein gut eingerichtetes 
Hotel 


mit ſehr ſchönem Garten u. Kegelbahn 
anderer Unternehmungen halber unter 
ünſtigen Bedingungen mit geringer 
Anzahl. ſofort zu verk. Off. unt. Nr. 
4959 an die Exped. des Geſelligen erb. 


Ein Hauslehrer 
der e. 9 jähr. Knaben f. d. untere Kl. d. 
Gymnaſ. vorb. k., wird v. gl. od. ſp. 
geſucht. Offert. m. Gehaltsanſpr. und 
vidim. Zeugnißabſchr. unter A. Z. 100 
Jablenken Opr. erbeten. (4963 


Ein junger ev. Lehrer ſucht Stellg. 


als Hauslehrer. 


Meld. werd. driefl. m. Aufſchr. 4969 
durch die Expedit. des Geſelligen erbet. 


Ein Hauslehrer (4965) 
kath., ſem. geb., der in Lat. u. Franz. wie 
auch in den Anfaugsgründen der Muſik 
unterricht. lann, ſucht Stellung von ſof. 
od. ſpäter. Gute Beugn, und Empfehl. 
ſtehen zur Seite. efl. Off. beliebe 
man abzugeb. an Lehrer Hr. Neubauer 
in Moſſin bei Buchholz Wpr. 


Ein Windmüller 


noch in Stellung, ſucht i e 


Waſſermühle b „ Ge ert. 
. 4060 k. U. Erb. Ki A. SOG 


Iunnbergn, Maschinen Jens eien ben weißen 


et.-Ges. 
Monogramms 
in Wäſche übernchenen wollen, bitte die 


Königsberg / Pr. 
liefert unter Garantie für gröſſte 


Leiſtung: > Adreſſen eventl. auch Probeſtücke zu 
Walzenvollgatter mit Präciſions⸗überſenden. Nudolf Braun 


vorſchub, 
Horizontalgatter mit ſelbſtihätigem 
Vorſchub und Rückgang, 
Kreisſägen aller Art in beſter Aus⸗ 
übrung, (1239) 
Eomponud-Dampfmafchinen kräf⸗ 
tiger Bauort, 

f Compound⸗Locomobilen 
mit Ausziehkeſſeln und Vorfene⸗ 
rung für Sägeſpahnheizung. 
2 Coniplette Anlagen in kurzer 

Zeit zu civilen Preiſen. 
Elcetr. Beleuchtungsaulagen 
mit Dynamos u. Accumulatoren. 


Achtung! 
Ueber 1000 Siellen 


für Handwerker ac. bringt ſtets 


der deutſche Arbeitsmarkt. 


Eine tüchtige, felbitftänorg arbeitende 
Directriee 
im Putzfach, findet bei dauernder Be⸗ 
ſchäftigung vom 1. Auguſt Stellung. 
(4974) A. Baron, Thorn. 


2 Verkäuferinnen 

für eine Militärkantine verlangt ſofort 

Baumgart, Schießplatz Gruppe. 

Zur ſelbſtſtändigen Führung me 
Holelwirthſchaft fuche . (4898) 
eine erfahr. jüng. Wirthin. 
Dieſelbe muß in der feinen Reſtaura⸗ 
tionsküche ferm ſein. 

O. Schilke, Gollub Wpr. 


Eine fl. Nähterin, welche ſauber u. 
billig jede vork. Arbeit ausführt, bittet 
um Beſchäftigung. Schloßberg Nr. 13. 


Junge Mädchen 


die Wäſche nähen können, finden bei mir 


. er Spt rg 

: a >r [496i udolf Braun. 
Eine geeignete I | a ůĩ— 8 — 
5 > Eine Flicknähterin zum Wäſche⸗ 
Perſönlichkeit ſtopfen, Flicken u. ſ. w. auf einzeln Tage 


zur felbfiftändigen Führung eines Re⸗ 
ſtaurants auf eigene Rechnung wird 
wird von ſofort geſucht. Polniſche 
Sprache erforderlich Zu erfragen bei 
Franz Gurski, Unterthornerſtr. 33. 


Ein in ſeinem Fache praktiſch geb. 
thätiger Gärtner 
welcher verheirathet und Vater zweier 
Kinder iſt, (Unteroffizier), ſucht, geſtützt 
auf vorzügliche Reſerenzen, vom 1. 
Oktober reſp. 11. Nobr. d. Js. bei 
hohen Herrſch. dauernde Stell. a. ſolcher. 
Gefl. Off. an Herrn Handelsgärtner 


ins Haus geſucht. Näheres zu erfragen 
in der Exped. d. Geſell. unt. Nr. 4944. 
Eine Frau 
welche das Kochen verſteht, wird für 
eine Cantine geſucht. (4051 
Meldungen ſind ſchleunigſt anzu⸗ 
bringen bei Boehlke & Rieſe 


Eine auftändige Kinderfrau 
bei autem Lohn von ſofort geſucht. 
22 S. Grünberger, Markt 15. 


Eine geſunde, kräftige 


Freuch, Graudenz. (4937 2 IIA 
In einem lebhaften Colonialwaaren⸗ III © 
Geſchäſt findet (4956 | kann nm 1 Geh 1 
7 1 Frau Hebeamme Alexewitz 
ein Commis (4931) Peterſilienſtr. 3. ; 


für die erſte Stelle baldigſt dauernde 
Anſtellung. Näheres bei 
Lindner & Co. Nachf. in Graudenz. 


Zweiter Bäckergeſelle 
kann ſofort eintreten bei (4943) 
Bückermeiſter Schindler. 
Ein Glaſergeſelle 
findet dauernde und lohnende Beſchäfti⸗ 
gung bei (4903) C. Latell. 


4 bis 10 tüchtige 


Steinſctzer ER 
haben dauernde Beſchäftigung bis es zus 


friert beim Steinſetzmeiſter (4973) 
Manikowski, Kulmſee. 


Rechuungsführer 
bei 1000 Mek. Gehalt, wird für gr. 
Heriſchaft Poſen's per Juli cr. geſucht. 
Zeugnißabſchriſten erb. v. Drweski & 
Langner, Centr.⸗Verm.⸗Bur. Poſen, 
Pitteritraße 38. (4966) 


8 Mirttschaktsbeamte 


bei 400 bis 500 Mek. Gehalt, werden 
per Juli cr. gebraucht für hieſige Prov. 
Zeugnißabſchriften erb. v. Drweski & 
Langner, Centr.⸗Verm.⸗Bur., Poſen, 
Ritterſtr. 38. Vorſchuſt wird nicht 
verlaugt. (4967) 
Für mein Manufakt.⸗, Tuch: u. Kurz⸗ 
waarengeſch. ſuche ich p. ſogleich einen 
Lehrling bei freier Station. (4961) 
M. Leibholz, Inh. N. Poſner, 


Kleines Zimmer, mit auch ohne 
Beköſtigung, wird per bald geſucht. 

Offerten mit Preisangabe werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 4957 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


E. herrſchaftl. Wohnung 
hochparterre, und ein Pferdeſtall vom 1. 
Oktober zu vermiethen Getreidemarkt 


Nr. 12. 
nr beſteh. aus 2 

Familieuwahnung Sue, Rice 
Keller, Stall, ſofort zu verm. u. vom 
1. Juli zu beziehen Culmerſtraße 17 

Eine Wohnung von zwei Stuben, 
Preis 220 Mk., 2 Treppen gelegen, an 
ruhige Miether zu bermiethea 

(4941 Borgenſtraße Nr. g. 
Eine Wohnung von 2 Zimmern, 
Zubehör. von gleich od. ſpäter an ruhige 
Miether zu verm. Feſtungsſtraße Nr. 2. 


Zwei möblirte Wohnungen mit 
Burichengelaß u. eine Familienwoh⸗ 
nung mit Zubehör zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. Näheres zu erfragen 
bei A. Radtke, Holzmarkt. (4936) 

Eine Wohnung, beit. aus 3 3. 
nebſt Zubeh, iſt vom 1. Okt. z. verm. 
Oberthornerſtraße 4. I. (4457 

Ein möbl. Zimmer zu vermiethen, 
mit auch ohne Beköſt., Feſtungsſtr. 18. 


Welche junge Dame 
würde mit einem jungen Herrn, den 
beſſern Geſellſchaftskreiſen angehörig, in 
einen geiſtig anregenden Brieſwechſel 


Neuflettin. treten? Auf Wunſch anonym. Diskretion 
[77 7 Ehrenſache. Briefe unter Nr 4964 an 
Lehrling die Exped. des Geſelligen erbeten. 


geſucht von ſofort. Otto Zſchäck, 
Bauklempner, Kulm a. d. W. (488) 


2 Schuhmacherlehrlinge 
können von ſofort eintreten bei (4910 
H. Bartel. 
Auch kann ein Taubſtummer bel mir 
ausgelernt werden. 


3 
5 Ein Fräulein 8 


G welches mit den geſamm⸗ ® 
G ten Arbeiten eines guten & 


bürgerlichen Hausweſens 
durchaus vertraut iſt, ſich 
auch nicht ſcheut, ſelbſt 
Hand anzulegen, wird & 
bei einem Ehepaare mit — 
einem Kinde als Stütze 

der Hausfrau zum 1. Ob 
tober, event. auch früher, 
geſucht. Geſuche mit Ans 
gabe der bereits inne 
gehabten Stellungen, ſo⸗ 
wie Zeugniß⸗Abſchriften 
und Gehalts⸗Anſprüche 


Ein Geſchäftsmann 
im Beflge e. gangbar. Ladengeſch., 28 J. 
alt, ev., wünſcht beh. ſpät. Verheir. d. 
Bekanntſch. e. j. Dame od. kinderl. Wittwe 
im Alter v. 18 — 25 J m. e. Verm. v. 
5 — 10000 zu machen. Ernſtgem. Off. 
m. Photogr. unt. Nr. 4935 an d. Exp. 
des Geſ. erbeten. Diskretion Ehren⸗ 
ſache, Photogr. auf Wunſch zurück. 


“ 8 a 


Vorſchriftsmäßige Formulare 
zu Beſcheinigungen über die End⸗ 
zahlen aus der Aufrechunng der 
Quittungskarten ſind vorräthig in 
der Buchdruckerei von 
Gustav Röthe in Grandenz.⸗ 
——— 
FEC / KK 
—— 
Im unterzeichneten Verlage erſchien 
ſoeben und kann ſowohl direkt, als dur 
jede Buchhandlung bezogen werden: 
„Die Auskunft und ihre Gegner“, 
von W. Schimmelpieng. 3 80 Pf. 
Berlin W., Unt. d. Linden 64. 
Puttkammer & Mühlbrecht, 


Kaiser Wilhelm- Sommer- Theater 


(Hotel zum goldenen Löwen) 
Direction: J. Hofmann. 
Freitag: Geſchloſſen. (4988) 
Sonnabend: Gaftfpiel des Herrn 
Balletmeiſter Oehlschläger und 
der erſten Solotänzerin Frl. Rod- 
mann vom Stadttheater in Hama 


& 
© & 
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unter Nr. 4894 an die burg. Sie weiß etwas! Schwan 
N Exped. des Geſ. erbeten. in 4 Akten von R. Kneiſel. 
. * 
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eraus, was hinterher die bier 


ſch 


wie ein Zeuge ſich ausdrückte. 


ag über kein Geſchäft gemacht 


neh 


Si 


1) Der Fleiſcher Emil Arndt von hier hatte bei einem hiefl- 
gen Malermeijter für die Zeit vom 1. Oktober 1890 bis 1. Ok⸗ 
tober 1591 einen Laden nebſt Wohnung zum Preiſe von 700 Mk. 
gemiethet. Sein Geſchäft ſcheint jedoch ſchlecht gegangen zu ſein, 
denn er ſah ſich genöthigt, nach einigen Monaten ſeinen Haus⸗ 
wirth um ein Darlehen von 300 Mk. anzugehen. 
wlrth ging darauf ein unter der Bedingung, daß Arndt ihm feine 
Möbel und ſein ſonſtiges Eigenthum verpfändete. Nun bediente 
Arndt eines ſehr wenig empfehlenswerthen Mittels, um Geld 
er verkaufte nämlich alle feine Hab⸗ 
en des Hauswirths fortſchaffen und 
ats und könne leider weder Schuld 
noch Miethe zahlen. Dieſe Rechnung hatte er wirklich „Ohne den 
Wirth gemacht“, denn dieſer zeigte die Sache an, und Arndt 
wurde dafür zu drei Neonaten Ge 
die Unterſuchungshaft von einem 
2) Eine Bierreife, ein „betrunkener“ Tag hat zweifellos für 
viele Leute große Annehmlichkeiten, öfters aber kommt dabei etwas 
fröhlichen Gemüther wenig erfreut. 
ch der Schuhmachermeiſter Julius Liedtke aus Malezechowo 
fand ſich an einem wunderſchönen Maitage des vorigen Jahres 
veranlaßt, in Gemeinſchaft mit dem Fleiſcher Buchholz durch 
ſchäumenden Gerſtenſaft und verſchiedene, „beſſerer Verdauung 
wegen“ hinzugefügte Schnäpſe fein. irdiſches Daſeln zu vers 
Zu guter Stunde, nämlich früh um 7 Uhr, hatten 

beide dieſe löbliche Thätigkeit begonnen, und es iſt unſchwer zu 
vermuthen, daß beide gegen Abend „undispoſitionsfähig“ waren, 
Etwas beklommenen Herzens trat 
en Buchholz vor feine beſſere Hälfte; hatte er doch den ganzen 
Er ließ daher, wie zur Ver⸗ 

theidigung die Worte fallen, Liedtke habe ihm einen Schuldſchein 
über 100 Mk. verſprochen, falls er vor dem Amtsvorſteher in 
einer Prozeßſache zu jenen Gunſten eine Verſicherung an Eides⸗ 
ſtatt abgebe. Frau Buchholz verwies ihrem Mann dieſe Reden 
und bald darauf lag Herr Buchholz in ſüßem Schlummer. Viel⸗ 
leicht trüumte er von dem Schwein, von dem auch noch die Rede 
eweſen war und das er Liedtke hatte abkaufen ſollen. 
fest in jenem Dorfe ruc ein Hausknecht Namens Goyer, ein 
nützlicher Mann, der ſchon in verſchiedenen Prozeſſen als Zeuge 
aufgetreten iſt und der eines Paares Stiefel benöthigte. Beſagte 
Stiefel hat er ſich ſchon mehrmals bei Liedtke beſtellen wollen, 
biefer aber kennt Gohers Ueberfluß an Geldmangel und iſt nicht 
zu bewegen, Goyers Füßchen zum Maßuehmen in die Hand zu 
Goher behauptet nun, die verheißungsvollen Worte aus 


önern, 


men. 


Strafkammer in Graudenz. 


die Hand zu bekommen 
feligfeiten, ließ fie ohne Wiſſ 
erklärte dieſem, er habe nich 


tzung am 3. Juni. 


Der 


Monat angerechnet wurde. 


Lledtkes Munde vernommen zu haben: „Du wirſt mich doch nicht 
Ins Unglück ſtürzen, ich kann Dir ja eln paar Stiefel machen.“ 


Aus jenem Schuldſchein, dem Borjteuthier und dem Stiefelpaar 


entwickelte fi in der regen Phantaſte der dortigen Bewohner mit 
der Zeit ein Sagenkreis, der ſich allmählich verdüfterte und endlich 
den Liedtke wegen verſuchter Anſtiftung zum Meineid auf die 


Anklagebank führte. 


Der Staatsanwalt beantragte zwei Jahre 


Zuchthaus, der Vertheidiger wußte jedoch jene Wahngebilde ſo 


ſcharf zu durchdringen und ſo klar darzuſtellen, 
hof den Angeklagten ſreiſprach. 


daß der Gerichts⸗ 


22 —... . —.—— 
Der Lebende hat Recht! Nachdr. verb 


Kriminal⸗Roman von Georg Höcker. 


aber 


das 


Eiſen 


„Wächter, Wächter!“ 


Schauerlich klang dieſer Ruf durch die ſtille Winternacht 
5 laut und oftmals er auch ertönte, 


erreichte er doch 


hr des dicht in einen dicken Mantel eingehüllten 
Mannes nicht, der, unbekümmert um die vom Himmel herab⸗ 
fickernden Regentropfen, an einem der hohen Steinpfeiler 
ded einen Vorgarten von der Ludwigſtraße abgrenzenden 


ſchien. 


„Wächter, . . . Wächter!“ 


geländers einſam lehnte und im Stehen zu ſchlafen 


212 


Nun klang es noch näher und heller durch die Nacht. 
Eilfertigen Schrittes bog eben vom Eingange der villenbe⸗ 
legten, vornehm ruhig. 1 Neanderſtraße des Vorortes Seedorf 
her, welcher mit der Croßſladt fait ſchon zu einem Ganzen 
zuſammeugeſchmolzen war und von letzterer nur durch den 
breiten See geſchieden wurde, elaſtiſchen Ganges eine hochge⸗ 
wachſene, ebenfalls dicht verhüllte Männergeſtalt in die 
vudwigsſtraße ein. Flüchtig ſtrebte der Ankömmling, bald 
ur Rechten, bald zur Linken in offenbarer Unruhe aus⸗ 


pähend, vorwärts. 


onnerwetter 
br 


Verbliebeue und richtete 


ein 


er, noch halb im Schlaf um ſich ſchauend. 
Uhr vor einer Weile gepfiffen ... es kann noch 


wenig in die Höhe. 


ſpäter ſeln.“ 


Der Audere war inzwiſchen dicht herangetreten. Er hatte 
den breiten Kragen ſeines koſtbaren 


ſein 
letzte 


nicht 


offenbar große 


einem Neubau, 


ſah 


fehlg 


„„Ein Mann, ſagen Sie, 
Wächter, den Anderen 


„Ein 
wohl 


„Nein, 


Geſicht gedrückt, 


nach der Zeit“, ſagt 


wo 


ehen.“ 


7 u 


kopſſchüttelte der Fremde, 


it 


re. 


* 


de 


„dicht vor dem Neubau brennt eine Laterne ... . bei 


Schein fab ich den 


Nun hatte ſein Blick den dicht ver⸗ 
mummten, ſchlaſtrunkenen Mann entdeckt. — 

„He, Wächter, Wächter, fo hören Sie doch!“ 
Ankömmlin 

„Zum d 
kann man ungeſtört“, 


nochmals mit lauter, wohltönender Stimme. 


daß der ſchlaftrunkene Wächter von 
zterem nichts hätte unterſcheiden können, auch wenn es 
nicht lichtloſe Winternacht geweſen wäre. — 


Eile hatte, weiter zu kommen, „aber es muß 
ein Unglück geſchehen ſein. In der Neanderſtraße, hart bei 
liegt ein Herr auf dem Boden .... ich 
es eben beim Vorübergehen, darum rief ich nach Ihnen 
17. Sehen Sie mal nach, vielleicht iſt ein Unglück ge⸗ 
ſchehen “ 

„Ju der Neanderſtraße 5“ 
lwiſchen völlig wach g. 
„Ja, ja, gerade um die Ecke ... Sie können 


mit mißtrauiſchen Blicken muſternd. 
Mann liegt bewußtlos im Schnee, ein Trunkenbold 


nein, ich glaube, es iſt ein 9 55 geſchehen⸗, 


% Ich habe meine Schuldigkeit gethan, eilen Sie, es 

hriſtenpflicht!“ 
„Aber jo kommen e 

iu bei dieſer Dunkelheit 
„Ich habe keine Zeit. 


te doch wenigſtens mit. 
nichts finden.“ 


rief der 


ja... nicht einmal ... ſchlafen 
ummte der bis dahin regungslos 
ſich aus ſeiner gezwungenen Lage 

— „Ja doch ... ja, ja“, meinte 
„Ich 12 ein 
nicht viel 


Pelzes ſo dicht gegen 


. — Ich ſrug Sie 
e der Ankömmling jetzt wieder, der 


meinte der Wächter, der in⸗ 
rden war. 


garnicht 


um dieſe Zeit?“ brummte der 


ſchon im Begriffe, ſeinen Weg fort⸗ 


Man kann 
Ueberdies können Sie nicht fehlen 
im Schnee Liegenden!“ 


Der Geſelli ge. 05 


Haus⸗ 


füngniß verurtheilt, auf welche 


Es 


8 


= 


Dabei eilte der Fremde, 
ſcheinung nach den höheren 
auf den Zuruf des Wächters zu achten. 
Davoneilenden kopfſchüttelnd nach. 


den Mantel enger um ſeine Glieder. 
geſchlafen ... ich träumte, 
und nun 


Hundewetter, es regnet und ſchneit zugleich, 

ſchon wieder wie neue Kälte durch die 

. > ſchön glatt werden, uff!“ 
ſtampfte durch den 


Luft. 


brannte eine trübe flackernde Oellaterne. 


tropfen. 


vor ſich hin und riß die Augen mächtig auf. 
kein Menſch .. . da iſt nichts zu ſehen!“ 


bäude, das noch mit einem 
ſorgſam den Boden abſuchend. 

„He, iſt 
heiſerer Stimme. 


weiß freilich nicht, daß man dabei müde werden kann.“ 
Verdrietzlich polternd ſchritt er des Weges zurück, ſeinem 


wieder auf. 


ch dichter hüllte er ſich abermals in den 
Mantel ein, dann ſank ihm das Haupt mechaniſch auf die 
Bruſt hinab, und von neuem nickte er ſchlaftrunken. 

Allmählich verſiegte der Regen, die Schneeflocken verdich⸗ 
teten ſich und wirbelten, je mehr der fahle Streifen im Oſten, 
der erſte Verkünder des grauenden Morgens, höher ſtieg, 
endlich immer mehr in endloſer Folge auf den Erdboden her: 
nieder. Von der Ferne her kündigte in regelmäßigen Zwiſchen⸗ 
räumen eine Kirchthurmuhr die Stunden. Es ſchlug vier 
Uhr . . . dann wurde es fünf . . . . noch immer regte ſich 
nichts ... Der Wächter aber ſtand vor wie nach gegen den 
Gartenpfeiler gelehnt und nickte. Immermehr graute träge 
und fahl der Morgen herauf. In ſeinem zitternden Zwie⸗ 
lichte erſchienen die Schneeflocken unheimlich groß, und ein 
ſchwarzes Rabengefieder, das auf einem der vielen Straßen⸗ 
bäume gehockt hatte und nun ſich mit ſchwerfälligem Flügel⸗ 
ſchlage krächzend erhob, um, durchnäßt von der andauernden 
Spende der verwichenen Nacht, ſich einen wärmeren Zufluchts⸗ 
ort für den Morgenſchlaf zu ſuchen, glich einem geſpenſtigen 
Phantome, das ins Unermeßliche hinausflatterte. 

Jetzt rührte ſich der Wächter wieder. Zwei, dreimal ſchlug 
er die ausgebreiteten Arme vor der Bruſt zuſammen, um das 
erſtarrte Blut in ſeinen Adern wieder zur regeren Bewegung 
anzutreiben. Dann gähnte er ſchlaftrunken. — „Dummer 
Spaß war's doch heut Nacht,“ brummte er. Die Meldung 
des Unbekannten, die ſich als trügeriſch erwieſen, fuhr ihm 
von neuem durch den Sinn. „Ein Menſch, ſagte er, lag be⸗ 
wußtlos im Schnee ... Hm, es iſt hölliſch kalt geworden, 
und richtig iſt es verdammt glatt,“ fuhr er dann, ſeinen Ge⸗ 
dankengang ablenkend, fort, „aber ich will doch noch einmal 
die Runde machen, hab's ohnehin verſäumt ... und merkt's 
der Anitsvorſteher, hernach komm' ich in des Teufels Küche!“ 

Vorſichtig Schritt für Schritt die Füße tn, trottete 
der Wächter den Fahrdamm entlang und bal bog er von 
neuem in die Neanderſtraße ein. Dieſe glich den anderen 
Straßen ringsum auf's Haar. Beim zitternden Zwielichte 
des dämmernden Morgens zeigten ſich hüben und drüben 
mehr oder minder zierlich und geſchmackvoll gebaute Land⸗ 
häuſer, in den Gärten, die davor lagen, trauerten regelmäßig 
geformte Cypreſſen, die ſchneebelaſteten Zweige tief zur Erde 
herabhängen laſſend. Mythologiſche Figuren, die da und dort 
in den Gärten anzutreffen waren, ſchienen auf ihren ſteinernen 
Poſtamenten zu friern. Das junge Tageslicht wuchs zuſehends. 
Grau in Grau erſchien Alles, der friſchgefallene Schnee hatte 
ſich auf dem Boden zu einer der Eiskruſte verwandelt. 

Nun war der Wächter wieder in die Nähe des Neubaues 
gekommen. Die Laterne wurde noch immer von herabwir⸗ 
belnden Schneeflocken umſpielt, aber ſie war im Kampfe mit 
dem dämmernden Tage bereits unterlegen. 

„Nichts zu ſehen,“ meinte der Wächter kopfſchülttelnd, auf 
eine Stelle des Straßendammes dicht vor dem Neubau ſchau⸗ 
end, vor welcher der Schnee wie weggefegt erſchien. „Es 
ſcheint, als ob wirklich doch nur ein Spaßvogel mich ge⸗ 
täuſcht hat. 

Unwillkürlich aber verfolgte er mit den Augen die Fuß⸗ 
ſpuren, die ſich unausgeſetzt bis in das Innere des Neu⸗ 
baues fortſetzten, der durch vorgelegte Bretter, von denen eins 
zur Seite geſchoben war, nur dürftig verwahrt wurde. Mecha⸗ 
niſch trat der Wächter näher hinzu. Sein erſter Blick fiel 
auf einen grauen Cylinderhut mit breitem, ſchwarzen Flor⸗ 
band, der hinter dem Bretterzaun hart neben einer nur roh 
gemauerten Oeffnung, die ſpäterhin jedenfalls ein Ladenfenſter 
bilden ſollte, ſtand. 

„Alle Wetter, da ſcheint ſich doch was zugetragen zu 
haben,“ brummte der Wächter und hob den Hut, der völlig 
unverſehrt und wie neu erſchien, prüfend in die Höhe. Gleich 
darauf beugte er ſich, einen Schritt vortretend, über die Fenſter⸗ 
Öffnung. In demſelben Augenblick fuhr er aber wieder zurück, 
und während der aufgehobene Hut ſeinen zitternden Händen 
wieder entfiel, nahm das wetterharte Geſicht des Wächters 
einen zum Tode erſchreckten Ausdruck an. 

„Alle guten Geiſter,“ murmelte er, und dann ſah er wieder 
mit ſtarrem Ausdrucke in die Tiefe hinunter. 

Das Morgenlicht dämmerte eben hell genug in die Tiefe 
binab, um ihn auf deren Grunde die regungslos ausgeſtreckt 


der offenbar ſeiner ganzen Er⸗ 
Ständen angehörte, weiter, ohne 
Letzterer ſah dem 
„Ei, daß Dich doch“, 
brummte er verdrießlich in den Bart und ſchauernd hüllte er 
„Ich war richtig ein⸗ 
ich wäre daheim bei Muttern 
. aber ich muß doch nachſehen“, unterbrach er 
ſich gleich darauf und ſetzte ſich in gemächlichen Trab. „Ein 
und doch geht es 
Das wird 


chmelzenden Schnee dahin und 
bog nach einer kurzen Weile in die Neanderſtraße ein. 
Finſterniß herrſchte auch in dieſer, nur in einiger Entfernung 
Der Nachtwind 
machte dieselbe jäh erklirren und das leiſe Geräuſch drang 
durch die lautlos ſtille Winternacht bis zu dem Wächter. 
Näherkommend ſah dieſer beim Laternenſchimmer den Wider⸗ 
ſchein der unabläſſig gegen die Glasſcheiben pochenden Regen⸗ 


„Na ja, da wäre ich ja an dem Neubau“, murmelte er 
„Aber da liegt 


Zwei⸗, dreimal ſchritt er vor dem noch unfertigen Ge⸗ 
Gerüſt verkleidet, hin und her, 


hier Jemand verunglückt?“ rief er dann mit 
Zu wiederholten Malen ließ er dieſen 
Ruf erſchallen, aber Niemand gab ihm Autwort, nur das 
Echo ſeines eigenen Stimmenklanges brach ſich im Innern 
des winterlich verödet ſtehenden Hauſes. — „Dummer Spaß⸗ 
vogel das“, ſchnurrte nun übellaunig der Wächter, „kommt 
ſo Einer vom Punſch und heiterer Geſellſchaft ... So einer 


früheren Standorte zu. Hier ſuchte er den verhältnißmäßig 

windgeſchützten Gartenpfeiler, der mit einem Kameraden den 

a zu einem palaſtartigen Grundſtücke bildete, 
0 


daliegende Geſtalt eines Mannes, der über und über 
Blut bedeckt war, erkennen zu laſſen. „O, was für ein Un⸗ 
glück. He, guter Freund, wenn noch Leben in Euch iſt, hier 
iſt jemand!“ rief der Wächter und dann erſchrak er ſelbſt 
über das Echo ſeiner eigenen Stimme, welche einzig und 
allein die ſchauerliche Stille ringsum nuterbrach. — „Da iſt 
keine Hilfe mehr möglich, der hat gen ig,“ meinte er und trat 
auf die Straße zurück, unwillkürlich noch einen ſcheuen Blick 
nach dem durch die verſchobenen Bretter gebildeten Eingang 
werfend. Dann ſetzte er ſich ſchnell entſchloſſen in einen 
kurzen Trab. — „Das muß ich ſofort melden,“ brummte er 
vor ſich hin, während ſich ſein Geſicht in mißmuthige Falten 
legte. „Der Fremde hat doch Recht gehabt ... zum Teufel 
auch, ich hätte ſchärfer zuſehen ſollen. Nun freilich, überall 
kann man nicht ſein .... der Dienſt iſt ſo wie ſo be⸗ 
ſchwerlich und die Bezahlung ſchlecht genug!“ 

Dieſe letztere Betrachtung ſchien ſeinem 
wieder das nöthige Gleichgewicht zu verleihen, denn, als er 
bald darauf, nachdem er die villenbeſetzten Straßen des Vor⸗ 
ortes hinter ſich gelaſſen und in das eigentliche Dorf mit 
ſeinen ſtädtiſch dareinſchauenden Miethshäuſern eingebogen, 
das Polizeibüreau betrat, um dort die Meldung zu erſtatten, 
beantworkete er die Frage des Wachthabenden, wie es komme, 
daß er nicht früher ſchon die Meldung von der Anzeige des 
Fremden gemacht habe, dahin, daß er es mit einem Spaß⸗ 
vogel zu thun zu haben geglaubt und überdies in dieſer Nacht 
gerade bei feinem angeſtrengten Rundendienſte gar beſchwer⸗ 
lich mit dem Glatteiſe zu kämpſen gehabt habe. (F. f.) 


mit 


Amtsgewiſſen 


— 0 2 


Aus deutschen Bädern. 


Sool⸗ und Seebad Kolberg. Alljährlich wächſt die Zahl 
derjenigen, die während des Sommers Erholung an der Meeres⸗ 
küſte ſuchen, und mit dem erhöhten Bedürfniß mehrt ſich die Reihe 
der Badeorte, welche mit einander wetteifern in dem Bemühen, 
den Gäſten Alles zu gewähren, was ſie ſuchen. Es kann mit Fug 
behauptet werden, daß das See- und Soolbad Kolberg den viel⸗ 
ſeitigen Bedürfniſſen recht gut genügt, das beweiſt die don Jahr 
zu Jahr ſich ſteigernde Anzahl ſeiner Kurgäſte — im vergangenen 
Jahte waren es 8229. 

Die erſte Anforderung, die man billiger Weiſe an einen Bade⸗ 
ort ſtellen kann, iſt die, daß er heilkräftig iſt, daß er Mittel und 
Wege bietet, die erſchütterte Geſundheit wieder herzuſtellen und 
die Beſucher mit neuer Lebenskraft zu erfüllen. In dieſer Beziehung 
vermag kein Seebad Kolberg zu übertreffen. Seine natürlichen 
Soolbäder gehören zu den beſten Deutichlands. i 

Wer nebenbei Zerſtreuung ſucht, der findet ſie in den Kon⸗ 
zerten einer vortrefflichen Muſiktapelle, in dem vorzüglichen 
Theater, Reunions, Kinderfeſten, Damz ferfahrten und Corſos zu 
Waſſer und zu Lande. Der große ſchattige Strandſchloßplatz 
vereinigt täglich tauſende von Fremden. Die Strandanlagen 
haben im Frühjahr mancherlei Verbeſſerungen erfahren. Die 
Direktion und Private ſind nach jeder Richtung bemüht geweſen, 
das Bad zu fördern. 


— EN —-—.'4l 
Vom Büchertiſch. 

— Die Urgeſchichte des Menſchen nach dem heutigen 
Stande der Wiſſenſchaft. Von Dr. Moritz Hoernes (mit Über 
300 Abbildungen. A. Hartlebens Verlag, Wien.) In 20 Lieferun⸗ 
gen à 50 Pf. Das treffliche Werk, deſſen Erſcheinen nunmehr bis 
zum 5. Hefte fortgeſchritten iſt, faßt die Ergebniſſe langer Are 
beiten auf dem Gebiete der älteſten menſchlichen Culturſtufen in 
ein farbenreiches, feſſelndes Gemälbe zuſammen. Der Laie er⸗ 
kennt mit Ueberraſchung die hundertfachen Beziehungen, welche 
ſich von der Urgeſchichte der Menſchheit in unſere hochentwickelte 
Civiliſation hinein fortfpinnen. Der Werth der Urgeſchichte zeigt 
ſich hauptſächlich darin, daß ſie uns die tiefere Erklärung der 
Geſchichte und damit auch der Gegenwart an die Haud giebt. 
Jedes Land hat ſeine vorgeſchichtlichen Alterthümer. Schon die 
Frage: Gehören dieſe Alterthümer des heimiſchen Bodens unſerer 
eigenen Nation oder einer Vorläuferin derſelben and — ſtellt uns 
vor eines der intereſſanteſten Probleme und die Urgeſchichtsfor⸗ 
ſchung giebt Antwort darauf an der Hand der vorgeſchichtlichen 
Funde und der vergleichenden Sprachwiſſenſchaft. ö 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg 
Nachdruck verboten.) j 
5. Juni. Wolkig, heiter, warm, oft auffriſchender Wind, Lebhafter 
Wind an den Küſten. 

6. — Heiter warm, wandernde Wolken. 
7. — Heiter, warm, veränderlich wolkig, windig. Strichweiſe 
Gewitterregen. Lebhafter Wund an den Küſten. 
Schön, warm, wolkig, windig, lebhaft an den Küſten. 
Strichweiſe Gewitterregen. 
Stark wolkig, ſonnig, warm. 
haft windig an den Küſten. 
10. — Sehr wolkig, ſonnig. Warm, windig. Viele Gewitter. 


— . ͤ—2⁵6ͤ— ̃ U ] 7˙—²*4 —7˙ 
Berliner Kours-Bericht vom 3. Juni. 

Deutſche Reichs⸗Anl. 4% 106,10 bz. G. Deuiſche Reichs⸗Anl. 
8½% 99,00 B. Deutſche Interims⸗ Scheine 30% 85,30 G. 
Preußiſche Conſol. Anleihe 4% 105,60 et, bz. B. Preuß. Conſol. Anl. 
3¼½8% 99,00 B. Preußiſche Jut.⸗Sch. 3% 85,30 G. Staats⸗ 
Anl. 4% 101,20 bz. Staats⸗Schuldſ heine 31½% 99,90 G. 
Oſtpreußiſche Provinz.⸗Oblig. 3¼½ % —.— — Oſtpreußiſche 
Pfandbriefe 8/% 96,00 bz. Pommerſche Pfandbriefe 3½% 
96,90 bz. Poſenſche Pfandbriefe 40% 101,60 bz. B. Weſtpreuß. 
Ritterſchaft 3¼% 96,00 bz. G. Preußiſche Rentenbriefe 4% 
101,90 G. Preußiſche Prämien « Anleihe 3¼0% 171,50 bz. G. 
Danziger Hyp.⸗Pfandbriefe 4% —,.— — Danziger Hyp.⸗Pfand⸗ 


briefe 3½% 92,40 B. 
(Far 1000 Keila. 


Vielfach Gewitterregen. Leb⸗ 


Berlin, 3. Juni. Produktenmarkt. 
Weizen loco 215-238 Mt. gef. 
Roggen loco 202—213 Mk. gef. 

Ger fte loco 160—185 Mk. gefordert. 

Hafer loco 170—191 Mk. gefordert, mittel und guter oſt⸗ 
und weſtpreußiſcher 173—181 Mt. bez. 

Erbſen, Kochwaare 172—190 Mt., Futterwaare 160-170 Mt, bez. 

Rüböl loco ohne Faß 59,5 Mk. bez. 


Poſen, 3. Juni. Marktbericht. (Kaufmänn. Verein 1 
Weizen 24,00 — 25,00, Roggen 18,20 — 19,00, Gerſte 
14,50 16,00, Hafer 16,70— 17,0, Kartoffeln 4,50 —5,00, Zus 
pinen blaue 7,20—8,00 Mk. pro 100 Kilogramm. 
Stettin, 3. Juni. Getreidemarkt. 

Weizen unver, loco 222—23) Mk. do. per Jun! 
240,00 Mk. — Roggen feſt, loco 202—208 Mk., do. per 
Juni 204,50 Mk. — Pommerſcher Hafer loco 168170 Mt. 

Magdeburg, 3. Juni. Zuckerbericht. Kornzucker exe 
von 92% 17,75, Kornzucker excl. 88% Rendement 17,00, Nac 
produkte excl. 75% Rendement 14,50. Ruhig. 


Bittifaf. 2. Sonn 


n. Trin., 1/10 
Uhr: Andacht m. beil. Abendmahl. 
Hr. Pred. Geſch 


ke. 

Weißhof. Sonntag, d 7. cr., 10 Uhr: 
Gottesdienſt. Hr. Pred. Gehrt. 

Woſſarken. Sonntag, den 7. d. M., 
10 Uhr: Gottesdienſt. Hr. Pred. Diebl. 
Die Verlobung ihrer älteſten Tochter 
Emma mit dem Kaufmann Herrn 
Ludwig Cohn ans Strasburg 
Wpr. beehren ſich anzuzeigen (4875 

Brieſen Weſtpr. 

J. Alexander u. Frau. 


Kl. Czyste. 


Sonntag, den 7. Juni: 


Großes 


Militär⸗Concert 


in Oesterle's Garten 
unmittelbar am Bahnhof Stolno, 
ausgeführt von der 


Kapelle des Königl. Pommerſchen 
Jäger⸗Bataillous Nr. 2. 
Aufaug 4 Uhr Nachmittags. 


Wozu ganz ergebenſt einladet 
(4888) Oesterle. 


Fürstenau. 


Sonntag, den 7. Juni: 


Großes Gartenfeſt 


mit Tanz. 
Um zahlreichen Beſuch bittet (4645) 
A. Maschke, Ga hofsbeſitzer. 


Eichenkranz. (621 
Sonntag, d. 7. d. M.: Tauzkränschen. 
Militär⸗Mnuſik. 

Die neue Kegelbahn ſteht dem ge⸗ 
ehrten Publikum z. Verfügung. 8. Wilke. 


öcherihräu, Graudenz 


toe am Markt No. 6 


empfiehlt vorzüglichen 


Frühlüks- & Miltagstiih. 
Reiche Abendkarte. f. Lagerbier. 
Otto Rettse lag. 


SE rn 
Schützenhaus 
empfich.t (3605 


kräftigen Miltagsliſch 


in und außer dem Hauſe, ſowie reich⸗ 
haltige Speiſen⸗Karte. 
Paul Kühn. 


Militär⸗Schwimm⸗Auſtalt 


auf dem Wege zwiſchen Weichſel⸗ 
brücke und Böslershöhe in der 
Weichſel. 
Am Montag, den 8. Juni d. J, wird 
die Anſtalt eröſſnet. 
Anmeldungen für Schwimmſchüler 
und Freiſchwimmer von Civilperſonen 
werden vom Freitag, den 5. d. M. 
ab auf der Anſtalt ſelbſt vom Schwimm; 
meiſter entgegengenommen. Preis für 
fertige Schwimmer 3.50 Mark, für 
Schwimmſchüler einſchlleßlich Unterricht 
5.00 Mark. (4508) 
Die Commiſſion für Verwaltung 
der Anſtalt. 


Bekanntmachung. 

Für die neuntlaſſige ſtädtiſche höhere 
Mädchenſchule und das Lehrerinnen⸗ 
Seminar zu Graudenz wird zum 1. Oc⸗ 
tober d. J. ein energiſcher und erfahrener 
Lehrer geſucht, welcher die Prüfung für 
Mittelſchulen und höhere Mädchenſchulen 
oder die Prüfung für das höhere Lehr⸗ 
amt beſtanden hat. Der Lehrer muß 

ur Ertheilung des Geſang⸗ und Muſik⸗ 

interrichts (Klavierſpiel und Theorie 
der Muſik) in beiden Anſtalten, ſowie 
des Rechenunterrichts mindeſtens in der 
höheren Mädchenſchule befähigt ſein. 

Gehalt 1800 Mark. Für Ertheilung 
des Muſik⸗ Unterrichts im Seminar 
Sondervergütung. Penſionirung nach 
den für Lehrer höherer Schulen gelten⸗ 
den Beſtimmungen. (4934 

Meldungen mit Zeugnißabſchriften 
und Lebenslauf, ſowie Angaben über 
Geſundheits⸗ und Militärverhältniſſe bis 
zum 1. Juli d. Js. erbeten. 

Orandenz, den 3. Juni 1891. 

Der Magiſtrat. 


Velauntmachung. 


Sonnabend, den 6. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, verſteigern wir 
in unferem Magazin auf der Feſtung 
öffentlich meiſtbietend geg. Baarzahlung: 

Roggenkleie, Magazin: ze. Fußz⸗ 
mehl, Brodkrümel, Haferkaff und 

Strohabfälle. (4734) 

Graudenz, den 3. Juni 1891. 

Königliches Proviant⸗ Amt. 


Bekanntmachung. 


Am 15. Juni 1891, 


Vormittags 11½ Uhr 
werde ich hier auf der Vorſtadt Yale 


r. 10 
16 Stück verſchiedene, gut er- 
haltene, eiſerne Formen zur 
Fabrikation von Cementröhren 
meiſtbietend öffentlich verſteigern. 
Oſterode Oſtpr., d. 3. Juni 1891 
Budschinski, Gerichtsvollzieber. 


werden brieflich mit 


ſutgeabe Water erforderlich: 


Bauſtellen 


A. An der Weichſel. 


Station 227/28 bei Barendter 
Wachbude 


B. An der Nogat. 
Station 284— 300 bei Halbſtadt 
Station 401/403 bei Krebsfelde 
Station 430/436 am Schleuſen⸗ 


Nan 
Station 144/46 bei Caldowe 
Im Ganzen 


gen hade ich einen Termin auf 


könuen bei mir eingeſehen werden. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 2300 obm Feld⸗ 
ſleinen von mindeſtens 0,06 ebm Inhalt 
(2 Kubikfuß), unbearbeitet, zur Be⸗ 
feſligung der Ufer des Dammes im 
Drewenz⸗See bei Oſterode Opr., der 
Eiſenbahn Neubanſtrecke Oſterode⸗Liebe⸗ 
mühl, ſoll frei Eiſenbahnwagen der dem 
Bieter zunächſt gelegenen Eiſenbahn⸗ 
ſtation, oder auch frei Lagerplatz auf 
Bahnhof Oſterode, im Ganzen oder in 
Looſen von nicht unter 100 cbm ver⸗ 
dungen werden. (4702 

Die Bedingungen nebſt Bietungs⸗ 
formular liegen im Abtheilungs⸗Bau⸗ 
burau, hier, Wilhelmſtraße Nr. 7a, zur 
Einſichtnahme aus, werden auch gegen 
poſtfreie Einſendung von 50 Pfg. ab⸗ 
gegeben. 

Angebote mit der Aufſchrift „Ange⸗ 
bot auf Lieferung von Feldſteinen“ find 
gehörig verſchloſſen bis zu dem am 
Sonnabend, den 20. Juni d. Js., 
Vormittags 11 Uhr, ſtattfindenden Er⸗ 
öffnungstermin einzureichen. 

Der Zuſchlag wird innerhalb 8 
Tagen nach dem Eröffnungstermine 
ertheilt. 

Oſterode, den 2. Juni 1891. 

Der Abtheilungs⸗Baumeiſter. 
Hannemann. 


Die Lieferung von 230 Cubikmetern 
geſchlagenen Pflaſterſteinen zur Herſtel⸗ 
lung von Pflaſterarbeiten auf den Bahn⸗ 
höfen Marienwerder und Garuſee ſoll 
vergeben werden und iſt hierzu Termin 
auf Mittwoch, den 10. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Bürrau der 
Königlichen Eiſenbahn⸗Bauinſpektion II 
zu Graudenz angeſetzt. Die Ausſchrei⸗ 
bungsbedingungen liegen während der 
Dienſtſtunden in dem obengenannten 
Büreau zur Einſicht aus und können 
auch von dort gegen Einſendung von 
50 Pfg. bezogen werden. (4744) 
Der . 


y ſen. 


Bekanntmachung. 


Das früher dem Bürgermeiſter a. D. 
Schulz gehörige, von der Kreis⸗Spar⸗ 
kaſſe des Kreiſes Strasburg in der 
Zwangsverſteigerung am 22. Januar 
d. 38. erſtandene Hausgrundſtück Gollub, 
Bl. 191, in welchem ſich 2 geräumige 
herrſchaftliche Familien wohnungen be⸗ 
finden, fol nebſt Zubehör ſchleunigſt 
freihändig verkauſt werden. (4725 

Hierauf Reflektirende wollen fich mit 
näheren Anfragen, insbeſondere über 
den Preis und die ſonſtigen Verkaufs⸗ 
bedingungen entweder mündlich oder 
schriftlich an den Unterzeichneten wenden. 

Strasburg, den 29. Mai 1891. 

Das Cu ratorium ber Kreis⸗ 
Sparkaſſe. 
Dumrath, Landrath. 


Oeffentliche 


Iwangsverſteigerung. 
Am Dienſtag, d. 9. Juni er. 


Vormittags 9 Uhr 
werde ich bei mir auf dem Hofe 


3 verfhiedene Waaren 
8 


: 35 Kiſten Cigarren, Ciga⸗ 
retten, Cognac, Bonbons, Lichte, 
Seifen, Schimannsgarn, Peitſchen⸗ 
Stöcke u. ⸗Schnüre, Holzpantoffeln, 
Lederfett, Wagenſchmiere, 1 neue 
Decimal⸗ und 1 Tafelwaage, 1 neue 
Blechpumpe nebſt Trichter und 10 
Litermaß, 1 Wäſcheſpind, 1 Auszieh⸗ 
tiſch u. A (4644 

meiſtbietend 


ſteigern. ust. 
Gerichtsvollzieher in Löbau. 


. m. 
gegen Baarzahlung vers 


50 bis 70 Schock / J und / V- 


Zoll ſtarke kieferne 


Stammbretter 


d prelsw b Offert 
PER BT 


durch die Exped, des Ge 


Stein ⸗Lieferung. 


den Bauten an den Deichen des großen Marienburger Werders ſind 


— 


elligen erbeten.! 


430 100 — | 2652 | 13,7 
— 200 150 — — 
= EN I en = 
=. 10 — = 
1.01 => — 

430 | 600 | 300 | 2652 13,7 


Zur Entgegennahme verſchloſſener Submiſſions⸗Offerten auf dieſe Lieferun⸗ 


Donnerstag, den II. Inni d. Js, 
Vormittags 10 Uhr, 

in meinem Geſchäftszimmer bierfelbft anberaumt. 
Lieferungsfriſt bis zum 15. Juli d. Is. 


Klein Leſewitz, den 30. Mai 1891. 


Der Deichhauptmann. 
Bönchendorf. 


Die Lieferungs bedingungen 


Bekanntmachung. 


Die Arbeiten und Materiakliefe⸗ 
rungen zum Neubau eines einklaſſigen 
Schulhauſes, ſowie eines Abort⸗ und 
Stallgebäudes in Penſau⸗ Schmolln, 
Kreis Thorn, veranſchlagt — ausſchließ 
lich Titel „Ins gemein“ — 

a) für das Schulhaus auf 

rund 11900 Mk. 

b) für das Abort⸗ u. Stall⸗ 

gebäude auf rund 2940 „ 
zuſammen 14840 Pek. 
ſollen im Wege des öffentlichen Aus⸗ 
gebots verdungen werden. (4881 

Birfiegelte und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehene Angebote (für deren 
Form und Inhalt der 8 3 der Be⸗ 
dingungen für die Bewerbung um Ar⸗ 
beiten und Lieferungen vom 17. Juli 
1885 maß gebend iſt) find bis 


Treitag, den 19. Juni d. J., 


11% Uhr Vormittags 
koſtenfrei an den unterzeichneten König⸗ 
lichen Kreis⸗Bauinſpektor einzureichen. 

Die Verdingungsunterlagen können 
im Amtszimmer des Königlichen Kreis⸗ 
Bauinſpektors eingeſehen, auch Ber: 
dingungsanſchläge, welche als Formulare 
für die Angebote zu verwenden ſind, 
gegen po» tofreie Einſendung von 2,50 
Mark für das Exemplar bezogen werden. 

Thorn, den 2. Juni 1891. 

Der Königliche Kreis⸗Bauinſpektor. 
gez.: Klopfch. 
Der Königliche Regierungs⸗Baumeiſter. 
gez.: Lottermoſer. 


Bekanntmachung. 


Die Arbeiten und Materialliefe⸗ 
rungen zum Neubau eines einklaſſigen 
Schulhauſes in Rogowo, Kreis Thorn, 
veranſchlagt — ausſchließlich Titel 
„Insgemein“ — auf rund 11400 Mk. 
follen im Wege des öffentlichen Ausge⸗ 
bots verdungen werden. (4882 

Verſiegelte und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehene Angebote (für deren 
Form und Inhalt der 3 3 der Be⸗ 
dingungen für die Bewerbung um Ar⸗ 
beiten und Lieferungen vom 17. Juli 
1885 maßgebend if) find bis 


freitag, den 19. Juni d. 36, 
11 Uhr Vormittags 
koſtenfrei an den unterzeichneten Königl. 

Kreis⸗Bauinſpektor einzureichen. 

Die Verdingungsunterlagen können 
im Amtszimmer des Königl. Kreis⸗ 
Bauinſpektors eingeſehen, auch Ver⸗ 
dingungsanſchläge, welche als Formulare 
für die Angebote zu verwenden ſind, 
gegen portofreie Einſendung von 2.50 
Mark für das Exemplar bezogen werden. 

Thorn, den 2. Juni 1891. 

Der Königliche Kreis⸗Bauinſpektor. 
gez.: Klopſch. 
Der Königliche Reg ierungs⸗Baumeiſter. 
gez.: Lottermoſer. 


Bekanntmachung. 


u Folge Verfügung vom 27. Mal 

d. Is. iſt heute die hier beſtehende 

Handelsniederlaſſung des Kaufmanns 

Ben iam in Schreiber von hier unter 

der Firma 5 (4893 
B. Schreiber 

in das Firmen⸗Regiſter des hieſigen 

Amtsgerichts (unter Nr. 38) eingetragen. 
Gollub, den 28. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserneuerung. 


Der unterm 12. Juli 1890 hinter 
dem Arbeiter Thomas Wierzbicki, 
früher in Bruchnowo wohnhaft, er⸗ 
laſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 

9 (4855 


— 


„D. 95/90. 
Culm, den 1. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Einige Waggon ſehr ſchöne 


Laber 'ſche Ehlariofjeln 


hat noch abzugeben 
Oscar Grebel, Bromberg. 


Unfern geehrten Kunden zur gefälligend 
Keuntuißnahme, daß unſere Geſchäfte wäh, 
rend der Sommermonate au Sonntagen von 
4 Uhr ab geſchloſſen bleiben. 

Graudenz, den 4. Juni 1891. 


J. L. Cohn. Ludwig Gleinert, 


(4925) 


Jacob Lewinsohn, 
Jacob Bau vorm. Otto Höltzel. 


al der Privarktagefache 
des Beſitzerſohnes Otto . 
in Groß Kabelunken 


wider 
den Gaſtwirth Witt 


in Graudenz 
iſt die Publikation des Urtheilstenors 
in Nr. 126 des Geſelligen verſehentlich 
erfolgt. 
Grandenz, den 2. = 1891. 
Obneh, Rechtsanwalt. 
Ich ſuche zu ſofort wöchentlich 
Eentuer 


Ceutrifugenkäſe 


etwa / Pfund ſchwere Stücke, bis zum 

(tober und bitte um Preisangabe. 
Dampfmollerei Choyten per Bus 
diſch Weſtpr. (4840) Grunewald. 


WrncKennlanzen 


nur aus Samen der echten pommerſchen 
Kannenwrucken, à Schock 8 Pf., 100 
Schock 5 Mark, zu haben bei (4904 


H. Ritter, Graudenz. 


u. Buchweizen 


zur Saat, offerirt (4838) 


J. H. Moses, 


Brieſen Weſtpr. | 
Kocherbſen, leine Gerſte 
Jen, 


offerirt (4905 
Isaac Belgard. 


— 


Ia. gelben Seuf 


» Grünfutteranbau u. z. Gründüngung 
empfiehlt Max Scherf. 


Sheijezwicbeln 
und Speiſekartoffelu 


hat waggonweiſe mit Mk. 2,70 p. Ctr. 
bahnfrei Danzig abzugeben (4571 


K NNNZNN NN NN 


: Senf * 


offerirt billigſt (4093 27 


& Paul Boas, Bromberg. 2 
KNA NN NNNNNN& 


Breunerei Montig b. Raud⸗ 
nitz kauft gefunde auch angefaulte 


Kartoffeln. 
Spörgel 
und Sommerrübſen 


offerirt billigſt (4704) 
W. Schindler, 
Strasburg Weſtpr. 


Irtiwilliger Verkauf! 
1. ein Pferd, 
2. eine Kuh, 
3. ein zweiſpäun. Arbeitswagen, 
4. ein neuer Holzſchlitten, 
5. eine zweiſpännige Groſſel. 
Pillichowo b. Klein Tromnau Wpr. 
813) den 30. Mai 1891. 
A. Schilke, Beſtitzer. 


Reitpferd 


breiter bunkelbrauner Wallach, 1,70 m 
groß, vornehmes Exterieur, mit hervor 
ragenden leichten Bewegungen, für jedes 
Gewicht paſſend, verkäuflich in Klein 
Ellernitz; (4789) 


2 Offordſhiredown⸗Bötk 


2⸗ und 4 jährig, wegen veränderter Zucht⸗ 
richtung billig abzugeben. 


8 junge Ochſen 
6 „ Fam 


2 bis 2½ Jahr alt, zur Maſt geeignet, 
verkäuflich in Ramutken bei Nitz⸗ 
walde. (4521 


n 
50 Maſtſchweine 
ſtehen zum Verkauf in (4839 

Dominium Frögen au. 


9 9½ J. alt, 5“ 2“ N15 bei d. Truppe ges 
10 


Edle Fuchsſtute 


ritten, verlauft bi (4548 
ermel, 


re 
Prem ⸗Lieut. d. L. C., komm. z. UL, 
Regt. von Schmidt⸗ Thorn. 
In Höſchen bei Nikolaiken Pyr. 
ſind verkäuflich: * 


100 Hammel 


2—3 jährig, und 


50 Kammwollſchafe A 


Abnahme gleich nach der Schur; fen 


2 Bullen 
14 Ochſen 2½ lährig und 
4 gelbe Kühe. 
30 Zeitmütter 


ſowie 30 alte, noch zur Zucht geeignet 


Mutterſchaſe 
hat abzugeben Dom in ium Herzogs, 
walde bei Sommerau Weſtpr. (4746) 


25 Nammwoll⸗ Hammel 
und Schafe 


verkäuflich in Tillitz p. Neumark Wpr. 
48450 v. Ubysz. 


Oxfordshiredown- 
Stammheerde 


zu Damerau bei Dirschunf 


Bock⸗Verkauf. 


(2437) G. Ziehm. 


AN 13 
Eine Poſthalterei 
mit Ackerwirthſchaft iſt Krankheits halber 
preiswerth zu verkaufen. Das Nähen 
wird auf die brieflich mit Aufſchrift Nr, 
4864 in der Expedition des Geſelligen 
abzugebenden Offerten mitgetheilt werden. 


Ein Material- Geſchäſt 
oder Gaſtwirthſchaft 


in einer kl. Stadt oder auf dem Lundt 
wird zum 1. Oktober d. Js. zu pachten 
geſucht. Offerten nebſt Bedingungen 
erbitte unter J Nr. 832 post 
lagernd Grandenz. 4030 

W'egen Todesfall beabſichtige ich 
mein mit feſter, treuer Kundſchaft eins 
geführtes (4000) 


Bierverlags⸗Geſchil 


unter günſtigen Bedingungen ſofort zu 
verkaufen. Wwe Schwanke, 
Schneidemühl. 


Beabſichtige mein (4000) 


Grundſtück 


von 215 Morgen incl. Wieſen, durhng 
Weizenboden, mit guten Gebäuden un 
vorzüglichem Inventar, hart an de 
Chauſſee und Bahn gelegen. Aus fad 
40 Scheffel Weizen, 40 Scheffl 
Gerſte, 20 Sch. Roggen, 20 Sch. Erbſen, 
unter günſtigen Beding. zu verkaufen. 
Anfr. erb. u. A. F. 300 poſtl. Graudens 


Ich habe Käufer an det 
Hand für Güter aus Met 
lenburg, Sachſen und Hal 
over. Die Herren, weldt 
geneigt find zu verkaufe, 
bitte ich baldigſt um Weber: 
ſendung der Anſchläge um 
genau auszufüllen. (00 

Auf Wunſch ſende ge 


druckte Anſchläge. 
Theodor Tobias 
_ Briefen Wyr.— 
20.000 Mark 2. 
1. Septbr⸗ 
re ern zu begeben. 
Offerten werd. briefl. m. d. Auſſch. 
Nr. 4797 durch die Exped. d. Gel. er 
6000 Mark 
ſichere 5% Hypothek lann ſofort «bir 
OR. w. briell ie Mic. 9 
4020 b. L. Exped. d. Gefelliaen exbei 


ligen d 


wäh⸗ 
1 von 


(0092) 


ert, 


el. 
Ute 


ruppe ge, 
(4348 


. z. Ul. 
orn. 
ten Nor 


| 
haft 


ur; ferner 


— 


ig und 


7.— 
tter 


t geelgnett 
aſe 


Herzogs. 
It. (4746) 


une 


nark Wpr. 
Ubysz. 


irschag 


uf. 


ieh m. 


its halber 
18 Nähen 
Schrift Nu 
Geſelligen 
ilt werden, 


aft 


em Lande: 


zu pachten 1 


dingungen 
332 poll 
(430 
tige ich 
ſchaft eins 
(4000) 


i 


ſofort zu 
anke, 
nühl. 


(4000 


f 


eur 
ben m 
an der 
Ga 

Scheff 
h. Erbſen, 
verkaufen. 
Graudens 


an det 
Meck⸗ 
d Hal⸗ 
welch 
laufen, 
Ueber⸗ 
je um 
(4000 


de ger 


as 


— am Markt in beſter 3 
egend gelegene 


rundſtück 


r. 53, in dem ſeit ca. 8 Jahren ein 
aterialwaaren⸗ und Schauk⸗Ge⸗ i 
chäft mit ſehr großen Erfolge betrieben 
worden, iſt von ſofort au 8 reſp. 
ms verkaufen. Näheres 
Caeſar B Brien, Briefen Weſtpr. 


„ Mein Mein Geſchaftshaus 8 


Le +; 
I 
oa 

dem fich zwei ſehr ſchöne große Ge⸗ 
ſchäftslokale und Wohnungen befinden, 
beſter Geſchäftslage der Stadt Kulm, 
will ich unter günſtigen Bedingungen 
verkaufen. Das in dicſem Haufe be⸗ 
findliche, ſeit 1870 von mir mit gutem 

Erfolge betriebene Kurz⸗, Galanterie⸗, 

rege Woll⸗ und Weißwaaren⸗ 1 

oder das Manufaltur⸗Ge⸗ 


. kann mit übernommen werden, W. Ullendor 


ft aber nicht Bedingung, da iich die 
Lokale auch für jede andere eee 
eignen. W. L W. Lachmann, Kulm W 


Pachtung v. ca. 850 m 


Ein Gut, zur unterzeichneten Herr⸗ 
chaft gehörend, 770 Mg. Acker, ein: 
ſchließlich ea. 20 Mrg. vorzüglicher 


Hopfenaulagen in Neutomiſchler s 


Sahin und 80 Morgen Wieſen, 
it vorzüglichen Gebäuden, todtem und 
ebendem Inventar, ſeit 39 Jahren in 

eigener Bewirthſchaftung, wird vom 

1. Juli d. Is. auf 12 Jahre verpachtet. 

Das Gut liegt 3 Kilom. ven der Stadt 

e (12 Kilomeler vom Bahn⸗ 

Bentſchen, 9 Kilometer vom Bahn: 

60 Dürlettel). Die Gegend iſt voll: 

15000 Bert 18 Pachtung ſind 

Vermögen erfor⸗ 

derlich bei Wen des ſehr reich⸗ 

lichen Inventars und ſtarkem Betriebs⸗ 

Napital; event. wünden auch 35000 Mk. 
enügen. Nähere Auskunft und Pacht⸗ 

nn (Befichtigung und perſön⸗ 

liche Anfragen bevorzugt) zu erfragen 
bei Verwaltung der Fideikommiß⸗ 

Herrſchaft Schloß Tirſchtiegel 

bei Bahnhof Bentichen. (3880) 

. Krankgheitshal ber ſo⸗ 
fort mein 30 jähriger 

Beſitz unter ſehr 

günſtigen Beding. zu 

beta, 409 Morg. incl. 60 Morg. 
ieſen, Milchwirthſchaft (Meierei 20 

Schritt), grenzt an Chauſſee, 4 Kilom. 

von Gymnaſial⸗ und Garniſonſtadt, 

alle Wirthſchaftsgebäude neu. 

Offerten werd. briefl. m. d. Aufſchr. 

Nr. 4876 durch die Exped. d. Gef. erb. 


9000— 9000 Mark 


duf ein ſtädtiſches Grundſtück in Allen⸗ 
ein Oſtpr., werden zur erſten Stelle 
eſucht. Offerten werden brieflich mit 
Aufschrift Nr. 4850 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


3000 Mark 


uf fihere Hypothek ſofort zu begeben. 
fferten werden brieflich mit Aufichrift 
Nr. 4707 durch die Expedition des Ge 


ſelligen erbeten. 


5000 Mark 


nuf ein hieſiges Geſchäfts⸗Grundſtück, 
ſichere Stelle, von ſofort zu cediren. 
Offert. werd. briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 4805 durch die Exped. d. Gel. erb. 
Suche fur einen , neten 
lüchtigen, fleißigen 455 


Wirthſchafts⸗ Zufpektor. 


für ſofert Stellung. 
Weyherr, Graudenz. 

Ein älterer, zuverläſſiger Wirth⸗ 
ſchafter, evangeliſch, unverheirathet, 
mit Amts⸗ und Standesamtsgeſchäften 
vertraut, auch polniſch ſprechend, ſucht 
von gleich od. ſpäter eine dauernde 
Stelle. Gefällige Offerten durch 
Nozanski in Mewe Weſtpr., 
Marienburgerſtraße, erbeten. 

Ein älterer, erfahr, unverhewatheter 
Inſpector, der ſelbſtſtänd. wirthſchaften 
kann, mit guten Zeugn., beſt. Empfehl. 
verſehen, mit allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft vertraut, ſucht Stelle von 
ſogleich oder 1. Juli cr. br Dffert. 
unt. Nr. 45 560 an d. Exp. d. Gef. erb. 


Ein junger Mann 
der auf der väterl. Dampfziegelei thätig 
iſt, fucht zur Ausbildung im Ziegelei⸗ 
ache auf einer größeren Dampfziegelei 
von 82 fort Stellung. 

Offerten unter Nr. 4748 durch die 
Exvedition des Geſelligen erbeten 


Am 1. Juli wird die (4760 
Buchhalter⸗n. erſte Verkäufer⸗ 


Stellung 

in meinem Colonialwaarengeſchäfte frei. 
Nur ältere, erfahrene Bewerber, mit 
beſten Empfehlungen, wollen ihre Zeug⸗ 
ip: Copien einſenden und ihre Gebdalts⸗ 
Ane angeben. 
el, den 2. Juni 1891. 
Eduard Borkowski. 


Verkaufer⸗ und Detail. 
Reiſender⸗Geſuch. 


Suche f. mein Manufaktur⸗, Herren⸗ 
Sonfeltions » Geſchäft einen gewandten 
riſtlichen Verkäufer, am liebſten 
katholiſch, der polnischen Sprache ganz 
e 
gen Zeugniſſe, Photograp 

d Gehalts⸗Anſprüche einſend 

Jasenh L 


1 8 


erch, Herne i 


n 3 a 
Denen. al 
Juni cr. einen tl AR he 


Verkäufer 


ri er der pi Sprache mächt 
4 e A. Katz, Mrotſ Jen 10 


Ein junger Maun 
wird als Einkaſſirer und Stadt⸗ 
reiſender für ein Nähmaſchinen⸗Ge⸗ 
ſchäft in einer Provinzialſtadt gegen 
Gehalt und Proviſion geſucht. 

Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
14 Nr. 4872 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 

Suche für mein Material, Schank⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft einen jüngeren 

jungen Mann (4387) 
der polniſchen Sprache mächtig. Antrit 

Juli. Meldungen nebſt Gehalts- 
Ad une (Marke verbeten) erbittet 
Ullendorf, Pr. Stargard. 


22282727377277 12772117: 
2 Für mein Colonislwaaren-, 4 
22 Wein- und Cigarren-Geschäft 22 


22 suche per 1. Juli er. 75 gut 2 
22 empfohlenen 4624) 65 
4 Commis — 


2e bei gutem Gehalt und freier 82 

33 Station. > 

22 Carl Lehmann, 22 
Wongrowitz. 


2222222222212 22222221 
Suche für mein Kolonial-, Material⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations = Gefchäft 


einen jüngeren Kommis 
welcher focben feine Lehrzeit beendet 
bat und welcher der polnifchen Sprache 
mächtig iſt, zum Antritt per 1. Juli cr. 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4829 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Ein Commis 
Materialiſt, mit gut. Handſchr., der poln. 
ſpricht, kann zum 15. Juni bei mir ein⸗ 
treten. (4799 

A. Fuchs, Ortels burg, 
Bi r⸗Verſaudt⸗Geſchäft 
Für mein Caffee Spezial Geſchaft 
ſuche zum 1. Juli cr. einen jüngeren 
tüchtigen Gehilfen. 
Bewerbungen mit Zeugnißabſchriften er⸗ 
bittet R. Schul z, Holl. al 
Bromberg. (4887) 
Die Stelle eines 


Lagerverwalters 

in elner Handelswühle wird z. 1. Juli 
vacont. Bewerber mit kaufmänniſcher 
und Fachbildung werden bei Beſetzung 
bevorzugt. Gehalt 450 Mk. und freie 
Station. 

Off. werd. briefl. mit Aufſchr. Nr. 
4891 an die Exped. des Gef. erbeten. 


Ein Obſtpächter 
für die hieſigen Obſtplantagen wird ge⸗ 


(4891 


ſucht. Dominium Langenau b. Frey⸗ 
ſtadt Weſtpr. (4064 
Ein junger, anſtändiger (4689 


Barbiergehilfe 
bei 4 bis 5 Mark Lohn: und Neben⸗ 
verdienſt kann ſich melden bei 
C Schultz, Barbier, Culmſee. 


Einen anft. Barbiergehülfen und 
einen 1 17 von ſogleich 
(4820) chert, Richert, Schwetz 


En Sundilorgehilfe gehilfe 


der auch in der Bäckerei dei will, 
wird von ſofort geſucht. (4717) 
A. Tyczynski, Lautenburg Wypr. 


1 Malergehilfe und 2 Lehrlinge 
ee ſogleich eintreten bet (4847) 
L. Guttzeit, Marienwerder. 

3. bis 4 tüchtige 
“Tiſchlergeſellen 
finden bei hohem Lohn dauernde und 
gute Beſchäftigung bei (4837 
Bormann, Wen 

Dt. Eulau. 


Ein zuverläſſiger, unverheiratheter 
Gäriner 
nicht zu jung, deutſch und polnisch 
ſprechend, der einer Kunſt⸗ u. Handels⸗ 
gärtnerei ſelbſtſtändig 1 kann, 
findet vom 15. d. 8. ab N mir 
Stellung (4846) 
I € Schlefelbein, Neumark Wpr. 


Ein Sattlergeſelle 
findet dauernde Arbeit bei R. Kleszez, 
Sattlermeiſter, Oſterode Oſtpr. 

Auch kann 2 daſelbſt 


ein Lehrling 


(4712) 

Ein Schmied 
mit Handwerkszeug, wird für ein 
Gut bei Dirſchau geſucht; derſelbe muß 
auch andere Arbeiten in der Wirthſchaft 
zeitweiſe mit verrichten. Offerten mit 
Sepaltdanfpriihen unter Nr. 4828 an 
die Expedition des Gef. erbeten. 


Drei Ofenſetzer 
finden 9 815 5810 1 bei (4890 
Glowacki trasburg. 


Schloffer, Schmiede, 


Stellmacher 
finden lohnende Lohn⸗ ei Akkordarbeit 
in der Maſchinenbauanſtalt von (4852 
„ Gmune Culmſee. 


melden. 


eg ur 


Suche ſofort einen 

jungen Windmüllergeſeuen 

meiner Gallerie⸗Windmühle. 

ombrowski, Suſannenthal 
per Rauduitz Weſtpr. (4842) 


1 bis 2 Seilergeſellen 


Dis dauernde Beſchäftigung bei 
A. Gall. Seileruiſtr., Briefen Wpr. 


2 ache Schneidergeſellen verl. 
N. Riedel, N. Riedel, Dirſchau. 


5 icht ficht. Dahdedergefellen detkergeſellen 


iegeleiarbeit, finden bei hohem Lohn 
1 ofort dauernde Beſchäftigung. (4834 
Ad. Dutkewitz. Dachdeckermeiſter. 


Steinſchläger 
finden lohnende Beſchäftigung beim 
Bau der Jablonetvo⸗Kl. Rehwalder 
Chauſſte. (4719 

M. Jebrowski, Bauunternehmer. 


Zur Drainage werden ſofort 
ein Röhrenleger 
ſechs Drainarbeiter 


geſucht. Dom. Woynowo bei Wil⸗ 
belmsort, Kreis Bromberg. (4735) 


1 Kauf, Pacht o Socius 
ſ. v. ſogl 


o. ſp. Adminift. Arndt, Erlau bei 


2 | Natel N. Be). Daf 25 Jahre i. Stellung. 


Rechnungsführer 
zugleich Speicherverwalter, der mit der 
Führung von Guts⸗ und Anitsgeſchäft. 
vertraut iſt, wird zum 1. Juli geſucht 
auf der Domaine Strasburg Weſtp. 
Bewerber Aigen Beugnißabfehriften u. 


kwrzgefaßten 

: ber 600-1200 Mt 
10 Juſpektoren Ser 4 Vor. 
werks⸗Inſpektoren, 16 j. Aufpeftoren, 4 
Rechnungszührer v. ſogleich u. 1. Juli ge: 
ſucht durch A. Albrecht, Königsberg i / Pr., 
Alte Reiferbahn 28, part. l. 


ebenslauf einreichen. 


Bedin⸗ 


aungen gegen 20 Pfennig Marke. (44492 


Ein energiſcher, underhelrath . evang. 


Inſpektor 
wird zum 1. Juli geſucht. 
Mark, freie Station und Wäſche. (4796 

Dom. Prenzlawis b. Gr. Leiſtenau. 
Dom. Mortung bei Löbau Wpr. 
ſucht per 1. Juli einen thätigen, pflicht⸗ 
treuen, beider Landesſprachen mächtigen 
Hofinſpektor. 
Gehalt 300 Maik. (4859 
Gut Plötke bei Schneidemühl ſucht 
zu ſofort oder 1. Juli einen der vol- 
niſchen Sprache mächtigen (4870 

Inſpektor 
unterm Brinzipal. Gehaltsanſprüche 
und Zeugnißabſchriften erbeten. 

Für einen erfahrenen und tüchtigen 

Inſpektor 
ev., verh., 2 Kinder, dem die beſten Em⸗ 
pfehlungen zur Seite ſtehen, wird eine 
Stelle als Adminiſtrator oder Ober⸗ 
Inſpektor geſucht. Offerten werden brief⸗ 
lich mit Auſſchrift Nr. 4873 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 

Dom. Pille witz bei Gottersfeld 
ſucht zum 15. Juni reſp. 1. Juli cr. einen 
zweiten Beamten 
in geſetzten Jahren, unter beſcheidenen 
Anſprüchen, bei 300 Mark Gehalt pro 
Jahr. Derſelbe muß in ſchriftlichen Ar: 
beiten gewandt und der poln. Sprache 
mächtig ſein. Zuerſt Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe bitte einzuſenden. (4869) 

Dom, Racice bei Kruſchwitz ſucht 
von ſofort ev. zum 15. Juni einen er⸗ 
fahrenen, nüchternen, der Feder gewachſe⸗ 
nen polniſch ſprechenden, deutſchen 
Hofbeamten. 
Gehalt 300 Pik. pro anno Rn 1 
Station und Wäſche. 

Geſucht wird zum 1. Juli ein evan ; 
geliſcher, älterer, einfacher, anſpruchsloſer 
Wirthſchaftsbeamter 
der polniſch ſpricht und auch verh. ſein 
kann, unter direkter Leitung des Prin⸗ 

zipals. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Offerten mit Abſchrift der Zeugniſſe, 
Lebensl. u. Ang. d. Familienverhältn. u. 
L. 1234 poſtlagernd Tiefeuſee Wpr. 
erbeten. (4841 
Zum Antritt am 1. Juli ſuche ich 
einen verheiratheten 4714) 


Wirthſchaftsbeamten 


gegen ein 1 von 300 Mk., 


ſteigend bis Di 
Fe Inſpektorſtelle unter Nr. 
3924 iſt beſetzt. (4851) 
Einen Wirth 
ſelbſtthätig und anſpruchslos, verhei⸗ 


rathet oder unverheirathet, geſucht von 
fofort in Amfee p. Rieſenburg. (4853 


Erfahrener, ſelbſtſtändiger, derheirath. 
Schäfer 
ſowie verheiratheter 
Hofmaurer 
wird von Martini ab, eventuell ſchon 
vorher, aufgenommen auf dem 
Dom. Sloszewo bei Wrotzk, 
Kreis Strasburg Weſtpr. 
Für mein Tuch⸗ und Modewaaren⸗ 
28 en gros & en detall ſuche per 
1. Juli 4843 


0 
einen Volontär 
und einen Lehrling 


Bödrer, Danzig. 


(4416 


Gehalt 800 3 


Ein zuverläſſiger, nüchterner, verheir.] 


Leutewirth (4628) 
findet ſofort Stellung auf dem Dom. 
Friedeck bei Wrotzk, u Strasburg 
Weſipr. Perſönliche Borftellung, ohne 
Rückerſtattung d. Reiſekoſten, erforderlich. 


Dom. Gorken bei Marienwerder 
ſucht zu fofort 


( 
einen Vorarbeiter 
und 9 Mann 


zur Ausführung einer Drainage. 
Für meinen Sohn 


der zwei Jahre in einem Colonialw.⸗ & K 


und Deſtillations⸗Geſchäft thätig war, 

ſuche Stellung 272 Lehrling. Gefl. 

Offerten unter M. G. poſtlag. nr 
wit erbeten. (48 

Suche per fofort re 

Kellnerlehrling. 

Max Schultz, pen „Schwarzer Adler“ 

Culm Wpr. (4867 


Lehrlings⸗Geſuch! 

Für mein Colonial⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche einen (4739 
Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern. 
runet, Jablonowo. 
Suche von ſofort oder 15. Juni 1891 


einen Gärtnerlehrling 
bevorzugt werden die, die ſchon gelernt 
haben und ihre Lehrzeit 11 wollen. 
Achtungsvoll S. Fialkowski, 
(4709) Bromberg Adlersborſt. 
Für mein Materialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft fuche, von fofort einen 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. (4728) 
J. Domachowski, Culm a. W. 
EIIZIITIZZITZITITIIT IT" 


Ein Lehrling 2 
2 
4 


Sohn achtbarer Eltern, wird per 


2 ſofort verlangt. (4640) 
5 J. Feibuſch Sohn Nachflg., 
Strasburg Weſtpr. 5 
2 2 Putz-, Kurz: und Wäſche⸗Geſchäft. 
— 

Für mein Tuch⸗, Manufaklur⸗ ver: 
bunden mit Materialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche einen (4887 

Lehrling 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen, Sohn 
anſtändiger El an, unter günſtigen 
Bedingungen. N. Lehmann, Lesnian 
bei Alljahn Wpr. 

Fur mein Holz⸗Geſchäft, verbunden 
mit Dampfſägewerk und Baugeſchäft, 
ſuche ich einen (4868) 

Lehrling. 


Bewerbungen ſind unter Beifügung eines 
Schulzeugniſſes einzureichen. 
A. Meſeck, Culm. 
Suche für mein Lumpen⸗Kngros- u 
Export⸗Geſchäft per ſofort einen (4871 
ehrling 
mit der Berechtigung zum Einjährigen⸗ 
Dienſt gegen monatliche Vergütigung. 
A. Joseph, Stettin. 
Ein j. Mädchen, das längere Zeit im 
Weißw ia ren⸗ 8 thätig war und 
Putz dazu erl. hat, ſ. v. 1. Juli paſſ. 
Stell. Gute om zur Seite (4768 
Off. unter P. G. poſtl. Graudenz 
In meinem Kurz, Galanterte⸗ und 
Wollwaaren-Geſchäft findet per 1. Juli 
cr. eine tüchtige (4711 
Verkäuferin 
welche der polniſchen Sprache mächtig, 
angenehme und dauernde Stellung. 
Damen, welche dieſe Branche genau 
kennen, wollen ſich melden und ſind 
der Meldung Photographie und Zeug⸗ 
niſſe beizufügen. 
Carl Marcus, Neumark. 
Für mein Putz⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. reſp. 15. Juni 
eine gewandte (4632) 
Putzmacherin 
womögl. mos., bei freier Station und 
Wäſche nebſt Gehalt nach Uebereinkunft. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften erbittet 
Johanna Groß, Wongrowitz. 


Suche zum 1. Juli d. Js. ein an⸗ 
ſtändiges, zuverläſſiges (4751) 


Mädchen 
für Haus: und Meilchwirthſchaft, die 
beſonders die feine Küche verſtehen muß. 
Zeugnißabſchriften u. Gehaltsanſprüche 
bitte zu ſenden an Frau 9 ermtne 
Strüb ing, Seyde b. Leibitſch. 


Suche ein einfaches, anfpruchlofes, 
bejcheideneg, zuverläffiges (4738 
chen 

vom Lande als herrſchaftliche Köchin, 
welches auch im Haushalt mithelfen 
muß und kochen kann. Gehaltsanſprüche 
mit Zeugnißabſchriften zu ſenden an 
das Dom. Eichenhorſt bei Driczmin. 


Ein gebildetes Mädchen 


in mittleren Jahren, das recht gut zu 
kochen eh wird bei einem Gehalt 
von 60 Thaler zum 1. Auguft zur 
ar eines kl. ſtädtiſch. 18 ge⸗ 
ſucht fferten unter Nr. 4699 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 

Geſucht wird vn 1. Zult d. Is. 
eine einfache, ältere, im Rechnen und 
Schreiben gewandte 


Wirthin 
zur ee Führung eines Haus⸗ 


ee Glaubens, bei Station | halt einen unverheiratheten Kgl. 
Förſter. Gefl. Offerten unter K. K. 777 
Bader Lewin, Strelum I peſtlagernd Krojanke Weſtpr. 


5 Fessel 


Suche zur Stütze der Hausfrau eln 


ordentliches Mädchen 


aus BE. te (4263) 
Pilz' Reftauration u. Gartenwirihſchaft, 
Dirſchau. 


Ein einfaches, auſtändiges, 


2 
3, Mädchen 


geſetztem Alter, welches 
üche und Wirthſchaft gut 
ver ſtehen 1 findet ſofort 
Stellung b 


A. Kurzing ry, Lautenburg 
Weſtpr. 


® 
Sees v.eo 


Ei ältere, erfahrene 
Wirthin 
findet am 1. Juli zur ſelbſtſtändi 
Führung der Wuthſchaft Stellung Pei 
189 Dit. Gehalt auf Dom. Battron 
bei Linde Wpr. 


Evangeliſche, tüchtige 
Zirthin 
ſucht ſogleich 


(4700 
Dom. Gohra bei Neuſtadt Weſtyr. 


Dom. Gartſchin bei Großlinewe 
ſucht zum 15. Juli 1891 cr. (4713) 


eine Wirthin. 
Gehalt vorläufig 150 Mk. 
Zum 1. Juli wird eine 


Meierin geſucht 

die mit Handfeparator zu wirthſchaften 
verſteht, außer der Milchwirthſchaft das 
Federvieh übernimmt on der Hausfrau 
in der ger k hilft. 

Off. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 4966 
durch die Exped. des eh erbeten, 

Fu Dommum Gr. Grieveu bei 
Koſchlau Oſtpr. ift vom 10. Juli d. J. 
die Stelle einer (4863 


Meierin l 
mit Centrifugenbetrieb, Kälber⸗ und 
Schweinezucht vertraut, zu befegen, Ges 
halt nach Uebereinkunft. Die jetzige 
Meierin iſt zwei Jahre hier in Stellung. 

Wir ſuchen für ein tüchtiges, kräf⸗ 
tiges Mädchen, welches ihre Lehrzeit 
am 1. Juli d. J. beendet hat, Stellung 

als Meierin 
auf einer Guts⸗ oder Genoſſenſchafts⸗ 
Molkerei. Gleichzeitig ſuchen wir zum 
1. Juli eine (4858 


Lehrmeierin 
nicht unter 18 Jahren. 
Molkereigenoſſeuſchaft Czerwinsk. 


Eine erfahrene, tüchtige 


Meierin 


mit guten Zeugniſſen, wird für eine 
Heerde von 40 Kühen zum 1. Juli ge⸗ 
ſucht. Bewerbungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften an das Dom. Kowallek 
bei Groß Leiſtenau Weſtpr. (4720) 


Geſucht eine Meierin 
ſofort oder per 1. Juli, Göpel⸗ und 
Separatorbetrieb; gute Stelle. Meldung. 
mit Zeugniß ⸗ „Abſchriften an Molkerei⸗ 
Inſtruktor M. Diethelm, Bromberg, 
Hoffmannſtraße 4. 761) 


Eine ältere Meierin 
welche mit Separatorenbetrieb vertraut 
iſt, find. b. 200 Mk. Geh. z. 1. Juli auf 
Dom. Neu Grabiab. Thorn Stellung. 


Eine Kinderfrau 
(eventl. auch Kindermädchen) zu einem 
Kinde unter 1 Jahr und Hilfe in der 
Wirthſchaft verlangt. (4827 
Schlieckriede, Altvorwerk bei Melno, 


Ein Laden unt Wohnung 
im neuen Stadttheile, dem Landgerichte 
gegenüber gelegen, iſt von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Meldungen bei (4052) 

Lehrer Giering, Allenfteir, 


Ein großer Laden 


mit zwel großen Schaufenſtern, auch 
mit oder ohne Wohnung, in beſter Lage 
der Stadt, ſich beſonders eignend für 
Bug: und Balanterie-Gefchäfte, iſt vom 
ctober d. Is. zu vermiethen. 
Allenſtein, Krumſtraße 12. — 
A. Blazejewski, Malermeiſter, 
Zur Aufnahme zweier Penſionäre ge⸗ 
ſucht eine Wohnung (kleines Zimmer 
38 nebſt Küche), ſpäteſtens Er 1. October 
zu beziehen. Straße gleich. Offerten 
mit Preisangabe befördert 8 Exped. 
des Geſelligen unter Nr. 476 
8 Von Juli oder Dude d. J 
ab finden Schüler und Schüle⸗ 
rinnen der höheren N freund⸗ 
liche Aufnahme in gukem Haufe. Wo? 
ſagt unter Nr. 4833 die Expedition des 


Geſelligen. 
Waiſe, 21 
Heirath! ET u 
Vermögen, 2 zu heirathen. Off. 
erbeten G. A. lagernd Poſt 12 Berlin. 


Geb. junger Mann, 28 9. 8 
angenehm. Aeußern, ſucht die annt⸗ 
ſchaft einer j. Dame behufs ſpät. Ver 
heirathung. Vermögen wird nicht be⸗ 
anſprucht, * Ehrenſache. 8 


unter II. v. 0. 1000 poſtl. Marie 
burg Wpr. mit Photographie erbeten, 


Zun Thorner Polnarlt 39% Vortheilhafteſte Betheiligung 990, 


am 15. Juni 


Sbernehnten wir den commeſſiousweiſen 

Uu. in Wolle und bitten um zeitige 
eldung. 4577 
Lissack & Wolf. Thorn. 


Bischofswerder. 

Der vorgerückten Saiſon wegen 
auıpfehle: (4865) 

all wie einfach 2 


Hüte us 


zu jedem annehmbaren Preiſe. 


Bertha Schmidt. 8 
T Das zur Gustav Rosenbaum’ichen — 


Nonkursmaſſe gehörige (4348 
Waarenlager 
deſtehend aus Herren: und Knaben⸗ 
Garderoben, Futterſachen u. Laden >) 
— im Taxwerthe von 7897,99 
ark, ſoll 
Montag, den 8. Juni er. 
im Geſchäftssokal, Vromberg, Korn⸗ EN) 
marktſtraſte 2, vormittags 11 Uhr, 
Öffentlich und meiſtbietend gegen gleich 9 


baare Zahlung verſteigert werden. 
r Kaution 1500 Mark. 


Die Beſichtigung des Lagers kann ee. Berlin W., Leipzigerſtraße 14. Sosse 


nach vorheriger Meldung bei Uuter⸗ 
zeichnetem jeder Zeit erfolgen. 


Carl Leistikow, 
Konkursverwalter. 


Rothwein £ 
echten Berker Wein 


die Flasche von 1 Mark an, empfiehlt] 
eo Gustav Brand- 


Zur Jagd 


5 züglichen Schuß: Centralfeuer · 

Dovppelflinten von 27— 200 Mk., 
4 Pürſch⸗ und Scheibenbüchſen 3% 
I (Dinterlader) v. 30 Dit, Teſchings 85 
von 5 Mk., Revolver don 4 Mik 


8 liften gratis. 348 
Ewald Peting 


Königl. Büchſenmacher 
. 5 5 — 


Fe —— 


lies. Hering 


Boehlke & Riese. 


Schlafdecken versendet 
RL car! Hall 


Beisedecken 


3 Wee 


 Haupigew. H. 600000, 2 zu 300000, 2 zu 150000, 2 zu 100.000. 


Al. Rob. In. Schröder, atfhift, Stettin. : 


Einsatz 
für 2 Ziebungen 


Lark 


er zn haben u. ene durch * 2 e rn nr 2 ar. 


Nipsplänc, 
Well und Getreide⸗Süke 


in großer Auswahl bei (4367 


Carl Sommerfeld. 


Alle Sorten feine, welße u. . farbige, 
haarrißfreie (4885 


Kachelöfen 


mit den neueſten Verzierungen, Mittel⸗ 
1111 und Einfaſſungen, empfiehlt 
billigſt 


L. Müller, Thorn 
Ofenniederlage 
Neuſtädter Markt 140. 

Einen gut erhaltenen, 54" 


am der vom 16. Juni bis 4. Juli 1891 ftatifindenden 


Huupt⸗ und e eee der 184. 
Königl. Preuß. Claſſen⸗Lotterie 


mit 65,000 Gewinnen. ME Täglich 4000 Gewinne. BE 


8 + 14.600 000. 24.300.000. 2 & 150.000. 2 10% 000. L à 285,000. 
Haupttreffer: 2 à 50,000. 2 4 40,000. 10 & 30,000. 25 à 15,000. 50 & 10,000 2c. 


mit Bedingung der Rückgabe nach beendeter 71 7e 3 
8 Or iginallooſe Ziehung reſp. aka Gewinnempfang Mk. 224 112 56 28 
au Origi⸗ — ı —êꝛ 1/g I ½ ½ Yo Yo J 
Autheile nallooſen Mk. 112,— 50.— 45,— 28,— 14,— 11,50 7,— 5,75 4,75 3,75 
Porto und amtliche Gewinnliſte Mk. 0,75. Gewinnauszahlung planmäßig. 


8 
Zur Erhöhung der Gewinuchanee ſtellen wir die äuſterſt vortheilhafte Betheiligung an 20, 10 
oe 5 ſortirten Nummern wiederum zur Verfügung und geben ve wie folgt ab: 


Sm Sem 5750 I 70 ——2 Bon 70 
Mk. 1 10 C KTA all) te) N) (1 
0, 100 10 80 1070 1070 10% 40 10/55 10/95 10%½0 10% 
Mk. 25.— 31,50 42. — 30,.— 6250 84.— 100. 125.— 250,.— von Richard Garret & Sound, 4 Jahr 
20/100 — 80 —.0 Ro Rn 30/39 —2 20/90 dl 90 . 45 A 10 3 rb Baus — 
1 2 = . 10 ndru eſchäfte ne eben 
air. 50,— 63.— 84. —  1006,— 125,.— 168,.— 200. 350,2 500. ade ee ee ee 


Jeder Beſtellung find Mk. 075 für Porto und amtliche Liſte beizu üg en 
UUnſere Autheilſcheine berechtigen zum vollen Auſpruch auf den Gewinn und geſchieht die 
Auszahlung durch uns plaumäßig. IR (4880) 


A. & J. Hirschberg, Bankgeschäft. 


Maſchiten⸗ a ing” „Fabrik, 
Graudenz. 


3 Iocomobilen 


8 Pferdekräfte, 
10 


* 


Kgl. Preuss. Staats-Lotterie. 


30 Pr 
gebraucht, in vorzſigl Zuſtande verkäuflich. 
Haupt⸗Ziehung täglich vom 16. Juni bis 4. Juli. (3847 


Offerten unter Nr. 4630 durch d. Exp. 
des Geſelligen erbeten. 


Gut ausgebraunte 


Mauerſteine 


in größeren und kleineren Poſten werden 
abgegeben vom Dom. Pruſt a. d. Oſtb. 
Drainröhren u. größere Poſten Dach: 
ſteine werden ebendaſelbſt nur auf Bes 
ſtellung angefertigt. (4716) 
Mein in einem größeren Kirchdorf 
belegenes (4762) 
Be Gaſthaus Sg 
worin ſeit üb-r 20 Jahren ein Manu» 
fakturwaaren G. ſchäft mit beſtem Erfolg 
betrieben, iſt anderer Unternehmungen 
wegen ſofort unter ſehr günſt. Beding, 
zu verkaufen. M. Suchowolski in 
Lonczyn bei Heimſoot. 


Mein Materialw. Geſchäft, 
Gaſtwirthſchaft 


und alleiniger Saalbühne in be 
Kreisſtadt, bin ich Willens ſogleich zu 


verkaufen. Anzahlung nur 15000 Mek. 
Das Nähere brieflich Agenten gewünſcht. 


Antheile von in meinem Be chi t befindlichen Driginallofen gebe wie Er 2 Sıbren ab; 
½ M. 110, ½ M. 55, ½% M. 27,30, Yıs M. 14, Ya M. 7, Ya M. 3,75. 

Für amtl. Gewinnliſte ſind 40 Pf., für Rückporto 10 Pf. mehr 5 
Eiſerne Kreuz⸗Looſe zu 1 Mark. 
Ziehung 15.—16. Juni. (11 Loboſe 10 Mark.) 

0 21 
Wormser Dombau-Loose zu 3½ Mk. 
Ziehung 16.—17. Inni. (11 Looſe 35 Mark.) 


Berliner u. Weimarer Ausſtell⸗Lotterie⸗Looſt zu! Ml. 


gültig für je 2 Ziehungen. 
Für jede Ziehungsliſte und Porto 30 Pf. find mehr beizufügen. 


8 BET Nächste Woche Zichwäg: u 


Weimar-Lotterie 1891 in 2 Ziehungen. 
6700 Gewime . W.. 200,600 M. 


Hauptgewinne w. 50 000 N., 20 000 M., 10 000 M. u. s. w. 
Nächste Ziehung vom 13.—15. Juni d. J. = 


„Loose à 1 Mark, für beide Ziehungen gülüg, 


Auguſt Worffram, 
Rummelsburg (Hinterpomm.). 


ll Malerialw.- Geschäft 


. 55 . verbunden mit Schauf: u. Neſtauration, 
tür 2 Ziehungen. wird vom 1. Juli oder 1. Oktober d. J. 

zu pachten geſucht. 

— Offert. m. Angabe näh. Bed. werd. 


Ju In Nr. 126 des Geſelligen empfiehlt bas Fan it eine Late unter Nr. 4810 an d. Exp. D. Gt erh, 


Durch den täglichen Gebrauch der Zu verkaufen 


2 


Sende | Bierverlags⸗Geſchäft von E. Schwerz, Neuenburg Lanolin-Schweieimilch-Seife ür 
daumen hieſiges Lagerbier. Um Iruthümern vorzu⸗ ges, e ne an e zarten; Menden eine gute Srugwicihignl 


mit vollſtändigem Zubehör, ift 5 


e !d”“!?BDeier geliefert habe noch liefern werde unn | 
nd au meine bisherige Kundſchaft nach wie vor 2 Donban-Lottrie ai 
allein mein Bier verabfolge. 68800 


und 


Patent Ventzki 


verbeſſertes Syſtem Hollingsworth, 
mit Federn, 
nit 28 Zinken . . . Mt. 110,— 


IR 


2 2 art we — 


gutem Ackerland, ½ Meile von der 


bengen, erkläre ich, daß ich genannter Firma weder e e e eee ae nation und 1½ Mellen 


von der nächiten Stadt entfernt. Nähere 
Auskunft ertheilt H. ee 


Ziehung bestimmt 16.—18. Juni. 


Nur baare Geldgewinne. Mühlen⸗ Grundſtück 
R. Mierau, | orenaliosen H le nee 


7 N Li hundert Jahre in einer Familie iſt, 
Stadtbrauerei Neuenburg Wpr. „ Antkeite M. 175 er hart an a: Chauſſee gelegen und eine 


7 2 @ 3/4 Antheile M. J.— 30 Pk. Meil Kreisſtadt tfernt, 
Moſaik⸗Thonplatten u agen] Pp. Lewin, Min e 8e, weed 1 vu: 


f ; . kaufen oder zu verpachten. Meldungen 
reichen Muſtern, zum Belag von Fußböden aller Art, Linn Is ze IR werden brieflich mit Auffchr. 4635 durch 


Glaſirte Thonplatten zur Wandbekleidung für Bade | ME die Expedition des Geſelligen erbeten. 


ſtuben und Küchen in verſchiedenen Muſtern, halten jeder Zeit Gras- u. Getreide Eckhaus (061) 
Seurchn- Rd en ar seg a Hm zu Patel, — e 10 Se Bi, it Gm, ia 
Gebr. Pichert, Graudenz, kü in inen verkaufen. Zu erfragen in der Exe⸗ 


dition der „Thorner Preſſe., Thorn. 


Baumaterial⸗Spezial⸗Geſchäft. Heuw ende P Maſchinen EEE WET 


mit 28 Zinken . . Mt. 115.— S888 EESS5BEED E83 SGG . Conſtruktion, offeriren zu herrſchaftl. Wohnhaus 


billigften Preiſen (3116) 
Glogowski & Sohn, fun au e ame 
OgOWS 1 0 U, und iuduſlriellen Betriebe ſich cignend, 
Inowrazlaw, iſt in einer Kreisſtadt über 10 000 Eiuw, 


in x Weſtpr.) und 42 Morgen beften Ackers 
_Mafeinenfabrit und Rel mlebe.— 0 hoher Cultur mit voller Ernte preis⸗ 


2 kaufe Gefl. Offerten 
Zwei Schaufeuſter se g mi e Ke 
gebraucht, 122 om breit, 229 om hoch, durch die Exped. des Beiellinen erbeten, 


Tuchhandlung en gros & en detail 70 om tief, das Glas aus drei Theilen us” Gut a 


gegründet 1831. beftchend, innen zwei Flügelthüren, mit 
Reiſende und Agenten werden von der Firma nicht unterhalten. Jalouſie, find fofort billig zu verkaufen. v. 450 Morgen, gut ausgebaut, 5 


Reichhaltige Musterkarten 


verſendet franco 


F. W. Puttkammer 


Danzig 


= Wo? fagtdie Expedition des Geſellig 5 
GSESLH8929E 2389 8888296» unter Nr. 2522 Kr 2 2 2 = & 950 W bei 1 1 
7 f 3 " 1 1 
Puch Arche 0 Wormser Geld- Lotterie. 30 Stück neue Yustunft hn . Md, Da 


Patent Ventzki 


ws“ 
Wichtig für Br Beſitzer; pro Roos 3 Mk., ½ 1 Mk. 75 Pfg., ½ 1 Mk., 5 30 Pfennig. 


mit 22 3 
mit 24 Zinken 


A.Ventzki, aim 


- Maschinen- u, Pfugfabrik. Lager feinſter Saar aa, Bela Ben * * 3 ce 
Full e 9 4 r eigen eie, Ha 1 igſt 


Georg Joseph, Berlin C., 


e 10: , , 3 Bar mo Ce Stahluuldenkipplowries Ein Grundſtück 


beſtes Fabrikat, von 200 Morgen gutem Roggen⸗, Gerſte⸗ 
1000 Meter Stahl grubenſchienen mit] ſelbſt Weizenboden, ſehr guten Gebäuden 
2 Laſchen, Bolzen c., find wegen anderer u. Inventar, guten Wieſen, etw. Wa . 
Bandispofition Torjfſtich z. Bedarf, Hypotheken Land⸗ 
unter Fabrikpreiſen — ſſchaſt, fol wegen Uebernahme 3 „ee 
auch getheilt, ſofort ab Danzig zu ver: Geſchäfts bei circa 7000 Mk. A 
kaufen. Offerten werden brieflich mit 31000 Mk. verkauft werden. Ern gem. 


Jüdeuſtraße 14. Tele Ealbrs e: „Ducatenmann‘, 


Gummiwaaren ſſenſchro, Serſtenſchrol, Futter. 


Auffchrift Nr. 4741 durch die Expedition] Anfragen erb. Th. Mirau, Dausigg 
[17] 1 Mattenbuden 22. L L 
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